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Es gibt ein besonderes Geschenk zum
Geburtstag. „Nongenti“ heißt es und ist
ein mehrteiliges Chorwerk, das der hal-
lesche Komponist Thomas Buchholz
dem Stadtsingechor zu Halle geschrie-
ben hat. „Nongenti“ ist lateinisch und
heißt übersetzt „neunhundert“, was auch
den Hintergrund für das einzigartige Ge-
schenk erklärt. Im Jahr 2016 feiert der
Stadtsingechor sein 900-jähriges Beste-
hen. „Das Werk Nongenti besteht aus
900 Takten und verdeutlicht damit unse-
re langjährige Geschichte“, sagt Chordi-
rektor Clemens Flämig. Zu diesem An-
lass sind im Jubiläumsjahr unter dem
Motto „900 Jahre Jung(s)“ zahlreiche
Projekte und Festakte des Freundes- und
Fördervereins des Stadtsingechors zu
Halle geplant. Das Jubiläum des Chors
fügt sich damit in das „HalleThema“ der
Stadt für das Jahr 2016. Dieses heißt
„Stimmen für Halle“ und verbindet das
Stadtsingechor-Jubiläum und die
Unesco-Bewerbung der Franckeschen
Stiftungen.

„Die Stadt, der Freundes- und Förder-
verein des Stadtsingechors, der Elternrat
und die Sponsoren tragen gemeinsam
dazu bei, dass das Jubiläum zu einem
herausragenden Ereignis wird“, sagt
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand.
Die Stadt Halle (Saale) unterstützt den

Stadtsingechor jedes Jahr finanziell mit
einem Betrag von 500 000 Euro. Das
Jahr ist für Clemens Flämig und den
Chor mit Konzerten, Reisen und Veran-
staltungen gespickt. „Ein ganz besonde-
rer Höhepunkt ist das Festkonzert in der
halleschen Marktkirche am 8. Mai“, sagt
Clemens Flämig. Dann wird sein Chor

„Nongenti“ uraufführen. Schirmherr der
Veranstaltung ist Hans-Dietrich Gen-
scher, ehemaliger deutscher Außenmi-
nister und gebürtiger Hallenser. Ein wei-
terer Höhepunkt ist eine Ausstellung
zum Thema „900 Jahre Stadtsingechor“,
die am 5. Mai 2016 im Stadtmuseum,
Große Märkerstraße 10, eröffnet wird.

Die Sonderausstellung beleuchtet die
Geschichte und Gegenwart des Knaben-
chors. Der Stadtsingechor zu Halle ist
einer der ältesten Chöre Mitteldeutsch-
lands sowie eine zentrale kulturelle Ins-
titution und Bildungseinrichtung der
Stadt Halle (Saale). Er ist Kulturbot-
schafter der Stadt und des Landes.

Stadt Halle (Saale) feiert das 900-jährige Bestehen ihres Stadtsingechors

Besondere Takte zum Jubiläum

Die Stadt Halle (Saale) prüft die Umset-
zung der dritten Stufe der Umweltzone in
der Innenstadt noch vor der Fertiggstel-
lung der Haupterschließungsstraße Ost
im Jahr 2017. Künftig könnten somit auch
die Paracelsusstraße und die Berliner Brü-
cke Teil der Zone werden. Autos mit gel-
ber, roter oder ohne Umweltplakette dür-
fen dann dort nicht mehr fahren. Grund
für den Schritt ist die Überschreitung der
von der Europäischen Union festgeleg-
ten Feinstaubgrenzwerte in der Stadt Hal-
le (Saale).

Wesentlicher Verursacher von Feinstaub
ist der Straßenverkehr – vor allem Fahr-
zeuge ohne besondere Vorrichtungen zur
Filterung von Abgasen. In zwei Schrit-
ten wurden seit Januar 2013 große Tei-
le der Innenstadt in Halle (Saale) deshalb
als Umweltzone ausgewiesen. Diese wird
von der Trothaer Straße und der Paracel-
susstraße im Norden, im Osten von der
Berliner Straße, Freiimfelder Straße und

Delitzscher Straße, im Süden von Rie-
beckplatz, Franckestraße, An der Waisen-
hausmauer, Moritzzwinger und Glauchaer
Platz sowie im Westen von Holzplatz, Ha-
fenstraße, Saale und Talstraße begrenzt.
Außerdem wurde die Fahrzeugflotte im
Konzern Stadt – insbesondere bei den
Stadtwerken – umweltverträglich erneu-
ert. Zudem wurden die betroffenen Stra-
ßenzüge verstärkt nass gereinigt.

„Die Erweiterung der Zone ist ein für die
Stadt gangbarer Weg, um die Verschmut-
zung weiter zu senken“, sagt Uwe Stäglin,
Beigeordneter für Stadtentwicklung und
Umwelt. Fahrzeuge ohne grüne Plakette
würden über die B100 und Berliner Stra-
ße umgeleitet. Vor einer Erweiterung führt
die Stadt am Dienstag, 17. November
2015, Gespräche mit Vertretern der Indus-
trie- und Handelskammer sowie der Hand-
werkskammer, mit denen auch die ersten
Schritte bei der Einführung der Umwelt-
zone intensiv diskutiert wurden.

Stadt will Umweltzone erweitern – Europäische Union schreibt Einhaltung der Grenzwerte vor
Weniger Feinstaub in Halles Innenstadt

Bewerbungsfrist für
Innovationspreis startet
Der IQ Innovationspreis Mitteldeutsch-
land wird im Jahr 2016 in den Francke-
schen Stiftungen verliehen. Bewerbungen
können vom 16. November 2015 bis 14.
März 2016, eingereicht werden. Mit dem
IQ Innovationspreis Mitteldeutschland
fördert die Europäische Metropolregion
Mitteldeutschland neuartige, marktfähige
Produkte, Verfahren und Dienstleistungen
zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
der Wirtschaft in der Region. Die Sieger
werden in einer feierlichen Preisverlei-
hung am 23. Juni 2016 in den Francke-
schen Stiftungen in Halle (Saale) gekürt.
Weitere Informationen im Internet: www.
iq-mitteldeutschland.de

Innovative Frauen stärken den Wissenschaftsstandort Halle (Saale)

Die halleschen Wissenschaftlerinnen Prof. Dr. Gabriele Stange, Dr. Diana Döhler und Martha Wellner (von links) sind Trägerinnen des Transferpreises 2015 der Stadt Halle (Saale), der
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU) und der Stadtwerke Halle GmbH. Der mit insgesamt 2 500 Euro dotierte Preis würdigt die hervorragenden Leistungen der drei MLU-
Forscherinnen für den Transfer von Forschungsergebnissen in die Gesellschaft. Gabriele Stangl, Professorin für Humanernährung, beschäftigt sich mit der Herstellung herzgesunder Le-
bensmittel und kooperiert dazu mit kleinen und mittelständischen Unternehmen. Die Chemikerin Dr. Diana Döhler erhielt den Preis für ihre Dissertation über ressourcenschonende, selbst-
heilende Kunststoffe. Die Ernährungswissenschaftlerin Martha Wellner wurde für die Entwicklung einer Krustenpraline mit elastischem Gel-Kern ausgezeichnet. Die Preisverleihung fand
anlässlich des Transfertages transHAL statt. Der Transfertag soll Kooperationen zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung fördern.

Der Stadtsingechor hat zum Beispiel die Händel-Festspiele im Mai 2015 auf dem hal-
leschen Marktplatz eröffnet. Fotos: Thomas Ziegler

Neue Namen für
Stadtviertel
Die Stadt Halle (Saale) will noch im Jahr
2015 neue Gebietsnamen hallescher
Stadtteile in den amtlichen Plan der Stadt
aufnehmen. Dabei sollen auch Vorschlä-
ge von Bürgerinnen und Bürgern berück-
sichtigen. Eine Beschlussvorlage für den
Stadtrat wird erarbeitet. Im Rahmen ei-
ner Bürgerbeteiligung sind in den ver-
gangenen Monaten insgesamt 202 Anre-
gungen von Hallenserinnen und
Hallensern eingegangen und wurden für
die Bezeichnungen „Vogelweidesied-
lung“ und „Johannesviertel“ berücksich-
tigt. Für das Gebiet nördlich der Altstadt
stehen „Steintorviertel“ und „Bebelvier-
tel“ zur Wahl.

Sopranistin eröffnet
Musikfestival
Ein Festkonzert mit Julia Lezhneva eröff-
net das Festival „Händel im Herbst“ am
Freitag, dem 20. November 2015, um
19.30 Uhr, in der Konzerthalle Ulrichskir-
che. Die russische Sopranistin gilt als Aus-
nahmetalent und wurde 2013 mit dem Mu-
sikpreis „Echo Klassik“ ausgezeichnet.
Das Barockmusikfestival „Händel im
Herbst“ mit internationalen Stars findet bis
zum Sonntag, dem 22. November 2015,
statt. Informationen zur Konzertreihe und
zum Kartenvorverkauf gibt es im Internet:
www.haendelfestspiele-halle.de

Für jeden Takt in „Nongenti“ können
Bürgerinnen und Bürger, Firmen oder
Vereine eine Notenpatenschaft über-
nehmen. Mit den Einnahmen aus den
Notenpatenschaften werden für die
jungen Sänger und ihr Publikum unter
anderem Konzerte finanziert.
Eine Patenschaft kann schon für 50
Euro übernommen werden. Der Pate
erhält auf Wunsch eine Urkunde mit
dem Takt, den er dem Stadtsingechor
geschenkt hat. Auch ist es möglich,
die Patenschaft für mehrere Takte zu
übernehmen.

Mehr Informationen im Internet:
www.stadtsingechor-zu-halle.de

Noten kaufen
und Gutes tun

Halle (Saale) ist
„Fairtrade Stadt“
Der Stadt Halle (Saale) wurde am Diens-
tag, dem 10. November 2015, der Titel
„Fairtrade Stadt“ des Vereins TransFair
verliehen. Die Stadt hatte sich an der inter-
nationalen Kampagne „Fairtrade-Towns“
beteiligt. Deren Ziel ist es, die Öffentlich-
keit für das Thema ,fairer Handel‘ zu sen-
sibilisieren und als Kommune beispielhaft
voranzugehen. So fördert die Stadt Halle
(Saale) den Einsatz von fair gehandelten
Produkten. Beispielsweise wird bei Stadt-
ratssitzungen fair gehandelter Kaffee an-
geboten.



Momentan leben in Halle (Saale) etwa
3 000 Flüchtlinge. Über sie werden vor al-
lem bei Facebook und Twitter immer öfter
falsche Tatsachen verbreitet. Die Redakti-
on des Amtsblattes hat einige hartnäckige
Gerüchte hinterfragt.

1) Flüchtlinge verbreiten ansteckende
Krankheiten.

Das Bundesinstitut für Infektionskrank-
heiten und nicht übertragbare Krankhei-
ten (Robert-Koch-Institut) schätzt die
Wahrscheinlichkeit, dass in Deutschland
seltene Infektionskrankheiten von Flücht-
lingen verbreitet werden, aktuell als ge-
ring ein. Falls überhaupt Erkrankungen
auftreten, sind diese meist nur bei engem
Körperkontakt übertragbar. Flüchtlin-
ge sind grundsätzlich durch die gleichen
Infektionskrankheiten gefährdet wie die
übrige Bevölkerung. Bevor die Vertei-
lung aus den zentralen Aufnahmeein-
richtungen des Landes an die kreisfrei-
en Städte und die Landkreise erfolgt,
werden die Flüchtlinge umfassend un-
tersucht. „Dabei wird unter anderem der
Brustkorb geröntgt, um Tuberkulose aus-
zuschließen. Die Menschern erhalten
auch alle wichtigen Impfungen“, sagt
Dr. Christine Gröger, Leiterin des Fach-
bereichs Gesundheit der Stadt Hal-
le (Saale). Dazu zählen unter anderem
die Impfungen gegen Masern, Mumps,
Diphterie und Tetanus. „In der Stadt Hal-
le (Saale) ist kein Anstieg an anstecken-
den Krankheiten zu verzeichnen“, sagt
Dr. Christine Gröger

2) Die Stadt bezahlt
Flüchtlingen den Einkauf.

Im Internet verbreitet sich immer wieder
die Behauptung, dass Flüchtlinge in Super-
märkten einkaufen können, ohne dafür zu
bezahlen. Ladenbetreiber seien angehalten,
die Sache auf sich beruhen zu lassen. Die
Stadt und Polizei würden für den entstan-
denen Schaden aufkommen. Das ist falsch.
Flüchtlinge erhalten neben Unterkunft, Es-
sen, Kleidung, Medikamenten und Hygiene-
artikeln auch einen monatlichen Geldbetrag
in Höhe von 143 Euro für den persönlichen
Bedarf. Davon müssen sie alle privaten Ein-
käufe und Freizeitaktivitäten bezahlen; die
Stadt übernimmt hiervon keine Kosten.
Auch die Behauptung, dass es Begrüßungs-
geld oder Willkommenspakete von der Stadt
oder dem Land gibt, ist falsch.

3) Es kommen nur
alleinstehende, junge Männer.

Es ist richtig, dass hautpsächlich Män-
ner nach Deutschland kommen. „Von
den Flüchtlingen in der Stadt Halle
(Saale) ist ungefähr die Hälfte alleinste-
hend – zumeist Männer. Die andere Hälfte
besteht aus Paaren und Familien“, sagt Oli-
ver Paulsen, Leiter des Dienstleistungszen-
trums Migration und Integration. Viele jun-
ge Männer fliehen davor, selbst als Soldat
in den Kriegsgebieten kämpfen zu müssen.
Dafür geben sie oft ihren gesamten Besitz
auf und müssen ihre Familien zurücklas-
sen. Teilweise gehen Familienväter voraus,
um in einem sicheren Ankunftsland eine

Existenz aufzubauen und um später ihre
Angehörigen nachzuholen. Dies geht nur,
wenn der Asylantrag des Mannes geneh-
migt oder er als Flüchtling anerkannt wur-
de. Selbst dann dürfen nur seine Ehefrau
und seine leiblichen Kinder nach Deutsch-
land folgen.

4) Wegen Flüchtlingen steigt die
Kriminalitätsrate.

Rund um die Gemeinschaftsunterkünf-
te für Flüchtlinge ist in Halle (Saale)
keine Steigerung der Kriminalitätsra-

te festzustellen, wie die Präsidentin
der Polizeidirektion Sachsen-Anhalt
Süd, Christine Bergmann, wäh-
rend einer Anwohner-Informations-
veranstaltung am 20. Oktober 2015 in
Halle (Saale) erklärte. Es gebe auch
ansonsten keine Belege da-
für, dass Asylbewerber über-
proportional häufig straffällig
werden. Die Polizei ist viel-
mehr damit beschäftigt, Asyl-
bewerber und deren Unterkünf-
te vor Übergriffen von Deutschen zu
schützen.
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Behauptungen über Flüchtlinge in sozialen Netzwerken sind oft falsch

Gerüchte im Internet

Aktuelles

Dass die Spieluhr noch funktioniert, ist
beinahe eine Sensation, behauptet Hans-
Dieter Kolwig. „Wenn Kinder damit ge-
spielt haben, dauerte es meist nicht lange
und sie waren kaputt. Aber diese hier läuft
einwandfrei. Offenbar hat niemals jemand
damit gespielt“, sagt der Hallenser, der seit
fast 50 Jahren Spieluhren sammelt. Die
voll funktionstüchtige Uhr – gebaut um das
Jahr 1900 – ist nun Teil der Ausstellung
„Sammellust“, die am Freitag, dem 20.
November 2015, im halleschen Stadtmu-
seum eröffent wird.

Diese präsentiert Stücke aus privaten
Sammlungen von Hallenserinnen und Hal-
lensern, aus dem Stadtarchiv, der Stadtbib-
liothek, aus Gedenkstätten und Museen.
„Wir wollen zeigen, dass wir die Dreh-

scheibe für die kulturellen und musealen
Einrichtungen in der Stadt sind“, sagt die
Kuratorin des Stadtmuseums Ute Fahrig.
Zu sehen sind zum Beispiel Leihgaben aus
der Kunst- und Naturalienkammer der
Franckeschen Stiftungen und Stücke aus
dem Beatles-Museum. Ein großer Bereich
wird den privaten Sammlerinnen und
Sammlern gewidmet. In Vorbereitung der
Ausstellung haben Ute Fahrig und ihre
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lange ge-
sucht und ausgewählt. „Wir haben die
Sammler gezielt angesprochen und sie ge-
fragt, ob sie sich beteiligen wollen“, sagt
Ute Fahrig. Bei allen sei sofort eine große
Begeisterung zu spüren gewesen. „Jeder
durfte nur ein Ausstellungsstück bringen.
Und da fingen auch schon die Schwierig-
keiten an“, sagt sie. Denn zum Beispiel aus

100 Spieluhren die beste auszusuchen, ist
nicht immer leicht, wie Hans-Dieter Kol-
wig erklärt. „Jede hat ja ihre eigene Ge-
schichte und ich hätte am liebsten alle aus-
gestellt.“ Die Wahl fiel in Absprache mit
dem Stadtmuseum schließlich auf die rund
115 Jahre alte, voll funktionstüchtige
Spieluhr. Auch, weil sie ein Lied spielt,
das mit der Stadt Halle (Saale) verbunden
wird. „Wenn man daran dreht, läuft ,Im
Krug zum grünen Kranze‘ und das Lied ist
ja bekanntich in dem Restaurant in Halle
entstanden“, sagt Kolwig.

Die Ausstellung ist vom 21. November
2015 bis zum 10. April 2016 in der Oberen
Galerie des Stadtmuseums, Große Märker-
straße 10, dienstags bis freitags von 10 bis
17 Uhr zu sehen.

Neue Ausstellung im Stadtmuseum widmet sich der Sammelleidenschaft der Hallenserinnen und Hallenser

Von alten Spieluhren und den Beatles

Christian-Wolff-Saal
wieder geöffnet
Der Christian-Wolff-Saal im halle-
schen Stadtmuseum ist nach umfang-
reicher Sanierung geöffnet. In ihm ste-
hen auch die ersten 25 Stühle, die im
Zuge der städtischen Spenden-Paten-
schafts-Aktion „Nachdenkliches zum
Anlehnen“ erworben werden konnten.

Die Stühle sind mit Zitaten bekannter
Persönlichkeiten versehen. Die Spen-
der wählten die Zitate auf ihren Stühlen
selbst aus. Für weitere 15 Stühle gibt es
bereits Interessenten. Wer sich als
Stuhlpate engagieren möchte, kann sich
an Kuratorin Cornelia Zimmermann im
Stadtmuseum unter Telefon:
0345/221 3032 wenden.

Die Spieluhr von Hans-Dieter Kolwig ist im
Stadtmuseum zu sehen.

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 14.11.
Gerda und Herbert Kölling.

Diamantene Hochzeit
Den 60. Hochzeitstag feierten am
29.10. Margot und Wolfgang Gün-
ther. 60 Jahre Ehe begehen am 12.11.
Dorothea und Joachim Hederich, Re-
nate und Herbert Kuhnert und Irm-
gard und Adolf Stammann, am 19.11.
Hildegarda und Jozef Ziaja und
Irene und Karlheinz Rössel sowie
am26.11.MargarteundBernhardWegel,
Dagmar und Siegfried Goldammer
und Inge und Günter Riffert.

Goldene Hochzeit
50 Jahre Ehe feiern am 13.11. Hanne-
lore und Heribert Friedrich, Gisela und
Bernd Thieme, Bärbel und Günter Sto-
binski, Gudrun und Reinhard Frosch
sowie Cordula und Werner Kunze,
am 20.11. Susanne und Siegmar Tho-
maschewski, Christa und Hans-Dieter
Listing, Maria und Rainer-Dieter Leh-
mann, Barbara und Peter Heß, Gerda
und Wolf-Dieter Ehrenberg, Marita
und Eberhard Rehn, Bärbel und We-
ner Hoidis, Erika und Günter Wiktor,
Helga und Gerd Würtzbach, Karin und
Manfred Theuring, Christa und Joa-
chim Rost sowie Elke und Reinhard
Schöbe.

Geburtstage

Ihren 95. Geburtstag begehen am 13.11.
Käthe Hanke, am 14.11. Lisbeth Julius,
am 15.11. Stephanie Treder, am 16.11. He-
lene Ehrhardt, am 18.11. Emilie Borne-
mann, am 19.11. Thekla Pfefferkorn, am
24.11. Elly Schladebeck sowie am 25.11.
Eleonore Scheibe undMatilde Paul.

90 Jahre alt werden am 11.11.
Irmgard Schmidt, am 14.11. Alfred Röl-
lig und Anna Thomas, am 15.11. Marga-
rete Schmalz und Irmgard Ribbentrop,
am 16.11. Hildegard Schmidt, Ma-
ria Grellmann und Ingeborg Müller,
am 17.11. Ingeborg Dick, am 18.11. Mar-
tha Herbrig, Marianne Sendermann,
Gerda Kiesling und Herbert Schote,
am 19.11. Josef Walz, am 20.11. Johanna
Quaas und Dagmara Müller, am 23.11.
Josef Fritsch, Erich Schönefeld und Mar-
got Zöhler, am 24.11. Eva Wuttig sowie
am 26.11. Alfred Surek und Edith Lich-
tenfeld.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Bürgerbeteiligung
zum Parkraumkonzept
Anregungen und Hinweise zum Park-
raumkonzept Altstadt können Bürge-
rinnen und Bürger bis zum Sonntag,
dem 29. November 2015, der Stadt
Halle (Saale) mitteilen. Gegenwärtig
sind in der Altstadt drei Bewohnerpark-
zonen eingerichtet. Diese werden auf
die gesamte Altstadt ausgedehnt.
Grundlage hierfür ist die vom Stadtrat
beschlossene Verkehrskonzeption.

Ziel ist, einen reibungslosen Liefer-
und Kundenverkehr zu gewährleisten
und den Kfz-Verkehr zu beruhigen. Als
Ansprechpartner steht Hendryk Hesse
telefonisch: 0345/221 4865 oder per E-
Mail: hendryk.hesse@halle.de zur
Verfügung. Das Parkraumkonzept der
Stadt ist im Internet veröffentlicht:
www.halle.de

In der Landesaufnahmeeinrichtung im ehemaligen Maritim Hotel in Halle (Saale)
kommen auch viele Familien mit kleinen Kindern an. Fotos: Thomas Ziegler

Mit Spaß und Schwung in die neue Schlittschuh-Saison im Sparkassen-Eisdom

Der Sparkassen-Eisdom in der Selkestraße 1 ist wieder für das öffentliche Eislaufen geöffnet. Täglich kann dort von 10 bis 12 Uhr gelaufen werden. Montag, Freitag und Samstag ist der Eisdom außer-
dem von 15 bis 17 Uhr geöffnet. In den Abendstunden werden folgende Zeiten angeboten: montags von 19 bis 20.30 Uhr, dienstags von 20 bis 22 Uhr, donnerstags von 19 bis 21 Uhr und samstags von
19 bis 22 Uhr. Der Eintritt kostet 6 Euro für Erwachsene, Kinder zahlen 4 Euro und Auszubildende 4,50 Euro. Foto: Thomas Ziegler
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Beschlussübersicht der Sitzung des Stadtrates vom 28. Oktober 2015
Öffentliche Beschlüsse

zu 6.1 Wahl der/des Beigordneten für
Bildung und Soziales,
Vorlage: VI/2015/01282
Abstimmungsergebnis:
im 2. Wahlgang Frau Brederlow
Beschluss:
Der Stadtrat wählt aus den Wahlvor-
schlägen eine/n Beigeordnete/n für Bil-
dung und Soziales.

zu 6.2 Neufassung der Geschäftsordnung
für den Stadtrat und seine Ausschüsse,
Vorlage: VI/2015/00839

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die anliegende Geschäftsord-
nung für den Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) und seine Ausschüsse.

zu 6.3 Personalbericht 2015 der Stadt
Halle (Saale)
Vorlage: VI/2015/01123

Beschluss:
1. Der Stadtrat bestätigt die Verlagerung

der stichtagsbezogenen Auswertungen
vom 30.06. des Berichtsjahres auf den
31.12. des Vorjahres.

2. Ab dem Jahr 2016 wird der Personal-
bericht dem Stadtrat vor der Sommer-
pause vorgelegt.

zu 6.4Genehmigung von außerplanmäßi-
gen Aufwendungen im Ergebnishaushalt
und außerplanmäßigen Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2015, Vorlage: VI/2015/01153

Beschluss:
I. Der Stadtrat beschließt die außerplan-

mäßigen Aufwendungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Ergebnishaushalt für
folgendes Produkt:
3.42401.03 Hochwasser Maßnahme
Nr. 65 b Rückbau Eissporthalle (ent-
sprechend der Hochwasserrichtlini-
en des Ministeriums für Inneres und
Sport des Landes Sachsen-Anhalt wer-
den außerordentliche Vorgänge nicht
im Haushaltsplan dargestellt)
Sachkontengruppe 52* Aufwendun-
gen für Sach- und Dienstleistungen in
Höhe von 1.845.000 EUR.

II.Der Stadtrat beschließt die außerplan-
mäßigen Auszahlungen für das Haus-
haltsjahr 2015 im Finanzhaushalt für
folgende Finanzstelle:
Finanzstelle 15_3_520 FB Sport
(HHPL Seite 825)
Finanzpositionsgruppe 72* Auszah-
lungen für Sach- und Dienstleistungen
in Höhe von 1.845.000 EUR.

Die Deckung im Ergebnishaushalt er-
folgt aus folgendem Produkt:
3.42401.03 Hochwasser Maßnahme
Nr. 65 b Rückbau Eissporthalle
Sachkontengruppe 41* Zuwendungen
und allgemeine Umlagen in Höhe von
1.845.000 EUR.

Die Deckung im Finanzhaushalt er-
folgt aus folgender Finanzstelle:
15_3_520 FB Sport (HHPL Seite 825 )
Finanzpositionsgruppe 61* Zuwendun-
gen und allgemeine Umlagen in Höhe
von 1.845.000 EUR.

zu 6.5Umsetzungsplan zur Radverkehrs-
konzeption der Stadt Halle (Saale) für
den Zeitraum 2015 bis 2019,
Vorlage: V/2014/12875

Beschluss:
Der Stadtrat stimmt dem Umsetzungs-
plan zur Radverkehrskonzeption der
Stadt Halle (Saale) für den Zeitraum
2015 bis 2019 zu.

In den Umsetzungsplan zur Radver-
kehrskonzeption bis 2019 werden in die
Kategorie „weitere geplante Investiti-
onsmaßnahmen“ folgende Maßnahmen
zusätzlich aufgenommen:
1. Herstellung einer fahrradfreundlichen

Fahrbahnoberfläche auf der Straße
zwischen Weidenplan und Unterberg

2. Herstellung einer fahrradfreundlichen
Fahrbahnoberfläche auf der Kleinen
Steinstraße

3. Herstellung einer fahrradfreundlichen
Fahrbahnoberfläche auf der Emil-Ab-
derhalden-Straße zwischen Adam-Kuck-
hoff-Straße und Ludwig-Wucherer-Straße

zu 6.6 1. Änderung der Stellplatzsat-
zung der Stadt Halle (Saale) - Aufstel-
lungs- und Auslegungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/00544

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt den Entwurf

der 1. Änderung der Satzung der Stadt
Halle (Saale) über die Herstellung not-
wendiger Stellplätze für Kraftfahrzeu-
ge, Abstellplätze für Fahrräder und
über die Erhebung von Ablösebeträgen
(Stellplatzsatzung).

2. Der Entwurf der 1. Änderung der Sat-
zung der Stadt Halle (Saale) über die
Herstellung notwendiger Stellplät-
ze für Kraftfahrzeuge, Abstellplätze
für Fahrräder und über die Erhebung
von Ablösebeträgen (Stellplatzsat-
zung) sowie die Begründung zum Ent-
wurf sind nach § 85 Absatz 3 Satz 2
der Bauordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (BauO LSA) in Verbindung
mit § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches
(BauGB) öffentlich auszulegen.

zu 6.7 Bebauungsplan Nr. 167 "Sportpark
Karlsruher Allee" - Beschluss zur öffent-
lichen Auslegung -,
Vorlage: VI/2015/01060

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Änderung

des Geltungsbereiches des in Aufstel-
lung befindlichen Bebauungsplanes Nr.
167 „SportparkKarlsruher Allee" (Auf-
stellungsbeschluss vom 24.09.2014,
Beschluss-Nr. V/2014/12935). Der Gel-
tungsbereich wird vergrößert und um-
fasst künftig eine Fläche von 8,75 ha.
Die Planungsziele gemäß dem Aufstel-
lungsbeschluss vom 24.09.2014, Be-
schluss-Nr. V/2014/12935 bleiben un-
verändert bestehen.

2. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 167 „Sportpark
Karlsruher Allee“ in der Fassung vom
24.07.2015 sowie die Begründung zum
Entwurf mit dem Umweltbericht in
gleicher Fassung.

3. Der Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 167 „Sportpark Karlsruher Allee“
in der Fassung vom 24.07.2015 sowie
die Begründung zum Entwurf mit dem
Umweltbericht in gleicher Fassung,
sind öffentlich auszulegen.

zu 6.8 Fluthilfemaßnahme Nr. 93, Saale-
promenade Giebichenstein,
Vorlage: VI/2015/01078

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Realisierung
der Fluthilfemaßnahme Nr. 93, Saalepro-
menade Giebichenstein entsprechend der
Richtlinie über die Gewährung von Zu-
wendungen zur Beseitigung der Hoch-
wasserschäden 2013 (Richtlinie Hoch-
wasserschäden Sachsen-Anhalt 2013).

zu 6.10 Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Halle (Saale),
lfd. Nr. 29 „Sonderbaufläche Sportpark
Karlsruher Allee“ - Beschluss zur öffent-
lichen Auslegung des Entwurfes,
Vorlage: VI/2015/01075

Beschluss:
1. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf der

Änderung des Flächennutzungsplans
lfd. Nr. 29 „Sonderbaufläche Sportpark
Karlsruher Allee“ einschließlich der
Begründung mit dem Umweltbericht in
der Fassung vom 27.07.2015.

2. Der Entwurf des Änderungsplanes des
Flächennutzungsplans lfd. Nr. 29 so-
wie die Begründung zum Entwurf mit
dem Umweltbericht sind öffentlich
auszulegen.

zu 6.11 Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 24
„Erweiterung der Justizvollzugsanstalt
Halle, Dessauer Straße“ - Beschluss zur
öffentlichen Auslegung des Entwurfes,
Vorlage: VI/2015/01076

Beschluss:
1. Der Stadtrat bestätigt den Entwurf der

Änderung des Flächennutzungsplans
lfd. Nr. 24 „Erweiterung der Justiz-
vollzugsanstalt Halle, Dessauer Stra-
ße“ einschließlich der Begründung
mit dem Umweltbericht in der Fassung
vom 27.07.2015.

2. Der Entwurf des Änderungsplanes des
Flächennutzungsplans lfd. Nr. 24 so-
wie die Begründung zum Entwurf mit
dem Umweltbericht sind öffentlich
auszulegen.

zu 6.12 Sanierungsgebiet „Historischer
Altstadtkern“ Förderfestlegung für die
Instandsetzungs- und Modernisierungs-
maßnahme des Objekte Brüderstraße 5,
Vorlage: VI/2015/01264
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, die Durchfüh-

rung der Instandsetzungs- und Mo-
dernisierungsmaßnahme des denk-
malgeschützten Gebäudes Objektes
Brüderstraße mit einem nicht rück-
zahlbaren Zuschuss zu fördern.

2. Die Höhe des Zuschusses entspricht
dem, auf der Grundlage der durch den
BLSA festzustellenden förderfähigen
Aufwand ermittelten Kostenerstat-
tungsbetrag bis zu 1.236.614 €.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit
dem Eigentümer auf dieser Grundla-
ge eine entsprechende Fördervereinba-
rung abzuschließen.

4. Die Beschlüsse V/2014/12425 und
VI/2014/00095 werden aufgehoben.

zu 6.13 Förderung der SPi Soziale Stadt
und Land Entwicklungsgesellschaft mbH
zum Betreiben eines "Mehrgenerationen-
hauses Pusteblume" in Halle-Neustadt
vom 01.01.2016 bis 31.12.2020,
Vorlage: VI/2015/01050

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt, die SPi So-

ziale Stadt und Land Entwicklungs-
gesellschaft mbH für das von dieser
betriebene Nachbarschaftszentrum
„Pusteblume/Mehrgenerationenhaus“
für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis
zum 31.12.2020 und unter der Bedin-
gung, dass die o. g. Gesellschaft jähr-
lich bis zum 31.06. einen Kosten- und
Finanzierungsplan bei der Verwaltung
vorlegt, mit einem Zuschuss von jähr-
lich maximal 55.000 EUR zu fördern.“

2. Der Stadtrat beschließt, die SPi Sozia-
le Stadt und Land Entwicklungsgesell-
schaft mbH, als Mieter des Objektes
„Zur Saaleaue 51 a“ in Halle (Saale),
vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2020
von der Zahlung des Kaltmietzinses zu
befreien.

zu 6.14 Jugendhilfeplanung der Stadt
Halle (Saale) - Teilplan für die Leistun-
gen der präventiven Jugendhilfe (§§ 11-
13,14,16 SGB VIII),
Vorlage: VI/2015/00655

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Jugend-

hilfeplanung für die Jahre 2016-19
in der vom Jugendhilfeausschuss am
16.09.2015 empfohlenen Fassung ge-
mäß § 80 Sozialgesetzbuch VIII als
Teilplan: Jugendarbeit, Jugendsozial-
arbeit, Erzieherischer Kinder- und Ju-
gendschutz und Allgemeine Förderung
der Erziehung in der Familie.

2. Der Stadtrat beschließt die Sicherung
der Finanzierung der in der Teilpla-
nung aufgeführten Dienste und Ein-
richtungen gemäß § 79 (1) und (2) SGB
VIII und § 31 Kinder- und Jugendhil-
fegesetz des Landes Sachsen-Anhalt
ab dem Jahr 2016 jeweils in der jährli-
chen Haushaltsplanung.

zu 6.15 Zustimmung zur Annahme von
Spenden und ähnlichen Zuwendungen,
Vorlage: VI/2015/01344

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG LSA die
Annahme von folgenden Spenden, Spon-
soringverträgen und ähnlichen Zuwen-
dungen

1. Sachspende des Fördervereins des
Neuen städtischen Gymnasium im
Wert von 1.500,00 Euro für einen
Basketballkorb im Neuen städtischen
Gymnasium
Produkt: 1.21701

2. Spende des Brüderstraße 5 e.V. zur Fi-
nanzierung der Modernisierung und
Instandsetzung des Objektes Brüder-
str. 5 in den Jahren 2015 in Höhe von
107.250,00 Euro und 2016 in Höhe von
16.411,40 Euro
Kostenstelle: 6100.5302

zu 6.16 Beantragung von Städtebauför-
dermitteln für das Programmjahr 2016 -
Nachtrag, Vorlage: VI/2015/01332

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass die nach-
stehenden Maßnahmen zusätzlich in die
Antragstellung des Programmjahres 2016
- Städtebaufördermittel - beim Landes-
verwaltungsamt aufgenommen werden
und beauftragt die Verwaltung die Anträ-
ge für das Programmjahr 2016 entspre-
chend einzureichen.

zu 7.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE/
DIE PARTEI imStadtrat Halle (Saale) zur
Einrichtung eines "Welcome Centers",
Vorlage: VI/2015/00971

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird gebeten, bis
Dezember 2015 ein „Welcome Center“
der Stadtverwaltung für Asylsuchende,
Flüchtlinge, EU-Bürgerinnen und EU-
Bürgern sowie für internationale Studie-
rende einzurichten. Das „Welcome Cen-
ter“ „unter einem Dach“ sollte folgende
Verwaltungsleistungen, Beratungs-und
Informationsstellen vereinen:
a) Möglichkeiten der Ab-und Ummel-

dungen des Wohnsitzes, die Erteilung,
Verlängerung und Übertragung von
Aufenthaltstiteln

b) Informationsstellen für Wohnungs-
suchende zu Angeboten der örtlichen
Wohnungsunternehmen

c) Informations-und Beratungsangebo-
te zur Kinderbetreuung, zum Schulbe-
such, zu Studienmöglichkeiten

d)Beratungsangebote zum Lebensunter-
halt (z.B. nach Asylbewerberleistungs-
gesetz)

e) Informationen zur Anerkennung von
im Ausland erworbenen schulischen,
beruflichen, und akademischen Ab-
schlüssen

- Vermittlung von Deutschkursen bzw.
Angeboten zur Sprachförderung

- Informationen über berufliche Quali-
fizierungen und Integration in den Ar-
beitsmarkt

f) Informationen und Beratungen zur ge-
sundheitlichen Betreuung

g) Informations-und Beratungsangebote
für ehrenamtliches und bürgerschaft-
liches Engagement und Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten ( z.B. Angebote
in Sportvereinen u.a.m.; Angebote der
Freiwilligenagentur)

h)Ansiedlung von Sprachbegleitern
Alle entsprechenden Antragsformula-
re für mögliche zu beantragenden Leis-
tungen sollen im „Welcome Center“ zur
Handreichung vorhanden sein und mit ei-
ner ersten Beratung gekoppelt werden.

zu 7.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saale)
und der CDU/FDP Stadtratsfraktion zur
personellen Erweiterung der Trägerver-
sammlung des Jobcenters,
Vorlage: VI/2015/00950

Beschluss:
1. Der Oberbürgermeister der Stadt Halle

(Saale) wird beauftragt, sich in der Trä-
gerversammlung des Jobcenters dafür
einzusetzen, dass die Trägerversamm-
lung auf sechs Personen erweitert wird.

2. Der Stadtrat entsendet zwei Stadträte
als weitere Mitglieder der Trägerver-
sammlung.

zu 8.3 Antrag der CDU/FDP-Fraktion
zur Optimierung von Zahlungsvorgängen
und der damit verbunden Verbesserung
des Bürgerservices,
Vorlage: VI/2015/01295

Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert,
folgende Möglichkeiten zur Optimierung
von Zahlungsvorgängen in der Abteilung
Bürgerservice des Fachbereichs Einwoh-
nerwesen und im Fachbereich Soziales zu
prüfen und noch im Jahr 2015 im Aus-
schuss für Finanzen, städtisches Beteili-
gungsverwaltung und Liegenschaften zu
berichten:
1) Einsatz von Kassenautomaten
2)Bereitstellung von ganzheitlichen elek-

tronischen Bezahlmöglichkeiten

zu 8.6 Antrag der Stadträte Hendrik Lan-
ge, Melanie Ranft, Kay Senius und De-
nis Häder zur Verabschiedung einer Re-
solution, Vorlage: VI/2015/01219

Beschluss:
Der Bildungsausschuss schlägt dem
Stadtrat vor, folgende Resolution zu ver-
abschieden:
Resolution des Stadtrates zur Entwick-
lung der Unterrichtsversorgung in der
Stadt Halle (Saale)

Der Stadtrat nimmt mit großer Sorge die
Beschwerden von Eltern und SchülerIn-
nen über den Unterrichtsausfall an ihren
Schulen zur Kenntnis. Fehlende Fachleh-
rerInnen , zu wenige Lehrerstellen und
unbesetzte Stellen gefährden den Schul-
unterricht in hoher Qualität. Zudem re-
duzieren sogenannte bedarfsmindernde
Maßnahmen das Niveau der schulischen
Ausbildung.

Durch das Ausscheiden einer großen An-
zahl von LehrerInnen in den nächsten
Jahren wird sich dieser Trend unweiger-
lich verschärfen.

Gerade in einer Stadt wie Halle (Saale) ,
in der über 30% der Kinder von Trans-
ferleistungen leben, ist eine ausgezeich-
nete Schulbildung notwendig, damit allen
Kindern die bestmöglichen Chancen für
ihre Entwicklung eröffnet werden. Zu-
dem stellen sich unsere Schulen den He-
rausforderungen von Inklusion und Inte-
gration von MigrantInnen. Der Stadtrat
unterstützt das ausdrücklich!

Allerdings ist seitens des Landes eine ad-
äquate Unterrichtsversorgung mit dem
entsprechend qualifizierten Lehrperso-
nal nötig!

Der Stadtrat fordert daher die Landesre-
gierung mit dieser Resolution auf:
1. Die Unterrichtsversorgung an allen

Schulen so sicherzustellen, dass der
Unterricht vollumfänglich stattfinden
kann.

2. Die zusätzlichen Lehrpersonalbedarfe
für Inklusion und Integration von Mig-
rantInnen zu decken.

3. Jede freiwerdende LehrerInnenstelle
unverzüglich wiederzubesetzen.

4. Die Kapazitäten in der LehrerInnnen-
ausbildung so auszuweiten, dass zu-
künftige Bedarfe gedeckt werden kön-
nen und SeiteneinsteigerInnen den
Weg in den LehrerInnenberuf zu er-
möglichen.

5. Die bedarfsgerechte Schulsozialarbeit
in Absprache mit der Kommune zu er-
möglichen.

Eine gute Schulbildung ist eine wesentli-
che Grundlage für die Entwicklung unse-
rer Kinder und Jugendlichen. Sie ist eine
wesentliche Grundlage für eine gedeihli-
che zukunftsfähige Entwicklung unserer
Stadt, der Region, des Landes! Um dies
sicherzustellen, muss die
Landesregierung JETZT handeln!

zu 8.10 Antrag der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) sowie der Fraktion DIE
LINKE/Die PARTEI zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01299

Beschluss:
§ 9 Beigeordnete
§ 9 (3) der Hauptsatzung der Stadt Halle
(Saale) wird wie folgt geändert:
1. Die Beigeordneten nehmen an den

Ausschusssitzungen teil, wenn ihre Zu-
ständigkeit gegeben ist.

2. Kann ein Beigeordneter (ggf. der
Oberbürgermeister) nicht an einer Aus-
schusssitzung teilnehmen, bei der sei-
ne Zuständigkeit gegeben ist, hat er
dem Ausschussvorsitzenden sein Feh-
len und die hierfür vorliegende Be-
gründung anzuzeigen.

zu 8.15 Dringlichkeitsantrag der Frakti-
on MitBÜRGER für Halle-NEUES FO-
RUM, SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
und der CDU/FDP-Fraktion Halle (Saa-
le) zum Haushalt 2016 - VI/2015/01200,
Vorlage: VI/2015/01348

Beschluss:
Die Verwaltung wird aufgefordert, bis
zur 2. Lesung des Haushaltes im Fach-
ausschuss Bildung am 03.11.2015, die
Vorlage „Haushaltssatzung und Haus-
haltsplanung für das Haushaltsjahr 2016
sowie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014“ - VI/2015/01200 wie folgt zu
ergänzen, vorzulegen und die aufgeführ-
ten Ratsbeschlüsse umzusetzen.
1. Vorlage der PLAN/IST Haushalts-

zahlen in Form einer Excel-Tabel-
le, inkl. aller Leistungsebenen - Stand
30.09.2015

2. Darstellung (mit Kommentar) von
Strukturänderungen im gesamten Haus-
haltsplan im Vergleich zum Vorjahr

3. Umsetzung des Beschlusses, den ein-
zelnen Haushaltsprodukten im Inhalts-
verzeichnis Seitenzahlen zuzuordnen
(VI/2014/00266)

zu 8.16 Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Erstellung eines
Nutzungskonzepts für das Künstlerhaus
188, Vorlage: VI/2014/00445

Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt,
gemeinsam mit interessierten Nutzerin-
nen und Nutzern ein tragfähiges Nut-
zungskonzept für die Räumlichkeiten
des Künstlerhaus 188 zu erarbeiten. Das
Konzept ist dem Stadtrat spätestens im
IV. Quartal 2015 zur Beschlussfassung
vorzulegen. Die finanziellen Auswir-
kungen des Konzeptes sind zusammen
mit dem Haushaltsplanentwurf 2016 zu
beraten.
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Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 4.1 Rechtsstreit mit dem Landesver-
waltungsamt Sachsen-Anhalt wegen Mit-
telzuweisung nach dem ÖPNVG LSA für
das Jahr 2014, Vorlage: VI/2015/01157
Beschluss:
Der Stadtrat beauftragt den Oberbür-
germeister, das gegen den Bescheid des
Landesverwaltungsamtes Sachsen-An-
halt vom 16.06.2015 über die Mittelzu-
weisung zur Förderung des öffentlichen
Personennahverkehrs für das Kalender-
jahr 2014 anhängige Klageverfahren vor
dem Verwaltungsgericht Halle (Az.: 7 A
145/15 HAL) fortzuführen.

zu 4.3 Abschluss eines Mietvertrages
„Kindertagesstätte Wohnpark Paulus-
viertel“, Vorlage: VI/2015/01156
Beschluss:
1. Der Stadtrat ermächtigt den Betriebs-
leiter den Mietvertrag (Anlage 2) abzu-
schließen.

zu 4.5 Konzeptionelle Überlegungen zur
Chorlandschaft der Stadt Halle (Saale)
und Grundsatzbeschluss Förderung,
Vorlage: VI/2015/01063
Beschluss:
1. Der Stadtrat nimmt die konzeptio-
nellen Überlegungen zur städtischen
Chorlandschaft zur Kenntnis.

2. Der Stadtrat beschließt, dass die Sing-
schule der Stadt Halle (Saale) in der
Trägerschaft der Jugendwerkstatt
„Frohe Zukunft“ Halle-Saalekreis e.
V. für den laufenden Betrieb ab dem
Jahr 2016 einen jährlichen Zuschuss
in Höhe von 160 T € erhält. Für die
Durchführung des Internationalen
Kinderchorfestivals wird zudem ein
jährlicher Zuschuss in Höhe von 15 T €
gewährt. Die Singschule der Stadt Hal-
le (Saale) entwickelt ihr Konzept zur
musikalischen Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen fort, sie betreibt
die Singschule in der Silbertaler Straße
auch unter soziokulturellen und sozia-
len Aspekten und führt das Internatio-
nale Kinderchorfestival durch.

3. Der Stadtrat beschließt, dass die Sing-
schule Halle (Saale) e. V. für den lau-
fenden Betrieb ab dem Jahr 2016 einen
jährlichen Zuschuss in Höhe von 40 T
€ erhält. Die Förderung gilt ausnahms-
los der Arbeit mit Kinder und Jugend-
lichen und soll ermöglichen, die Chor-
leitung nachhaltig zu sichern.

4. Der Zuschuss für beide Einrichtungen
zu 2) und 3) wird für die Dauer von 5
Jahren gewährt.
Die Arbeit der Einrichtungen ist jähr-
lich zu evaluieren.

Bekanntgabe der in
nicht öffentlicher
Sitzung des Stadtrates
am 30. September 2015
gefassten Beschlüsse

Bekanntgabe der in nicht

öffentlicher Sitzung des

Ausschusses für städtische

Bauangelegenheiten und

Vergaben nach der VOB,

VOL, HOAI und VOF am

7. Oktober2015 gefassten

Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: Neubau eines
Hortgebäudes an der Grundschule "G. E.
Lessing", Planungsleistungen,
Vorlage: VI/2015/01217
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, dem
Büro Däschler Architekten & Ingeni-
eure GmbH aus Halle mit einer Brutto-
summe von 239.334,47 € den Zuschlag
zu erteilen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: BBS V, Außen-
stelle: Universitätsring 21, Planungsleis-
tungen, Vorlage: VI/2015/01225
Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, dem
Büro Atelier für Architektur und Denk-
malpflege aus Köthen mit einer Brutto-
summe von 230.894,36 € den Zuschlag
zu erteilen.

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Wahl des Abschlussprüfers für
den Jahresabschluss 2015 der Entwick-
lungsgesellschaft Industriegebiet Halle-
Saalkreis mbH & Co. KG,
Vorlage: VI/2015/01043

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) ge-
nehmigt folgende Beschlussfassung des
Oberbürgermeisters als gesetzlicher
Vertreter der Gesellschafterin der Stadt
Halle (Saale) in der Gesellschafterver-
sammlung der Entwicklungsgesellschaft
Industriegebiet Halle-Saalkreis mbH &
Co. KG vom 03.06.2015:

Die Henschke und Partner GbR, Halle,
wird als Abschlussprüfer für den Jahres-
abschluss 2015 und den Lagebericht der
Entwicklungsgesellschaft Industriege-
biet Halle-Saalkreis mbH & Co. KG, ein-
schließlich der erforderlichen Prüfung
nach § 53 HGrG, gewählt.

zu 3.2 Bestellung des Wirtschaftsprüfers
für die Jahresabschlussprüfung 2015 der
Bio-Zentrum Halle GmbH,
Vorlage: VI/2015/01055

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt fol-
gende Beschlussfassung des Oberbür-
germeisters als gesetzlicher Vertreter der
Gesellschafterin der Stadt Halle (Saale) in
der Gesellschafterversammlung der Bio-
Zentrum Halle GmbH vom 22.06.2015:

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Brennecke Treuhand GmbH, Pfännerhö-
he 65, 06110 Halle (Saale), wird zum Ab-
schlussprüfer des Jahresabschlusses der
Bio-Zentrum Halle GmbH für das Ge-
schäftsjahr 2015, unter Beibehaltung der
Konditionen (5.500 € netto), gewählt.

zu 3.3 Bestellung des Wirtschaftsprüfers
für die Jahresabschlussprüfung 2015 der
TGZ Halle Technologie- und Gründerzen-
trumHalle GmbH, Vorlage: VI/2015/01053

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften der Stadt Halle (Saale) ge-
nehmigt folgende Beschlussfassung des
Oberbürgermeisters als gesetzlicher Ver-
treter der Gesellschafterin Stadt Halle
(Saale) in der Gesellschafterversamm-
lung TGZ Technologie- und Gründerzen-
trum Halle GmbH vom 22.06.2015:

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des
Ausschusses für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften am
22. September2015 gefassten Beschlüsse

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Brennecke Treuhand GmbH, Pfännerhö-
he 65, 06110 Halle (Saale), wird zum Ab-
schlussprüfer des Jahresabschlusses der
TGZ Halle Technologie- und Gründer-
zentrum Halle GmbH für das Geschäfts-
jahr 2015, unter Beibehaltung der Kondi-
tionen (5.500 € netto), gewählt.

zu 3.4 Verkauf eines kommunalen
Grundstücks,
Vorlage: VI/2015/01135

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften beschließt den Verkauf des städ-
tischen Grundstücks zu den aufgeführten
Bedingungen.

zu 3.7 Genehmigung von außerplan-
mäßigen Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt und außerplanmäßigen Aus-
zahlungen im Finanzhaushalt für das
Haushaltsjahr 2015 im Fachbereich Sport,
Vorlage: VI/2015/01233

Beschluss:
I. Der Ausschuss für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften beschließt die außer-
planmäßigen Aufwendungen für das
Haushaltsjahr 2015 im Ergebnishaus-
halt für folgendes Produkt:
1.42410 Eissport (HHPL Seite 822)
Sachkontengruppe 53* Transferauf-
wendungen in Höhe von 215.000 EUR.

II.Der Ausschuss für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften beschließt die außer-
planmäßigen Auszahlungen für das
Haushaltsjahr 2015 im Finanzhaushalt
für folgende Finanzstelle:
Finanzstelle 15_3_520 FB Sport
(HHPL Seite 825 )
Finanzpositionsgruppe 73* Transferaus-
zahlungen in Höhe von 215.000 EUR.

Die Deckung im Ergebnishaushalt er-
folgt aus folgendem Produkt:
1.61201 Sonstige allgemeine Finanz-
wirtschaft (HHPL Seite 1193)
Sachkontengruppe 55* Zinsen und
sonstige Finanzaufwendungen in Höhe
von 215.000 EUR.

Die Deckung im Finanzhaushalt er-
folgt aus folgender Finanzstelle:
15_9-901_1 Zentrale Finanzdienstleis-
tungen (HHPL Seite 1195 )
Finanzpositionsgruppe 75* Zinsen und
ähnliche Auszahlungen in Höhe von
215.000 EUR.

Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung des
Ausschusses für städtische Bauangelegenheiten und
Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI undVOF am
24. September2015 gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 37.1-L-
03/2015 Los 1 bis Los 6: Abschleppen,
Verwahren und ggf. Verschrotten ver-
kehrsordnungswidrig abgestellter Fahr-
zeuge ("Falschparker") sowie Aufträge im
Rahmen der sonstigen Gefahrenabwehr
oder in anderen Ersatz- und Zwangsmaß-
nahmen sowie Abschleppen, Verwahren
und Verschrotten von nicht mehr für den
öffentlichen Straßenverkehr zugelassene
Fahrzeuge, Vorlage: VI/2015/01034

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt die
Vergabe an die Bietergemeinschaft, be-
stehend aus den Firmen: B & B Ab-
schlepp- und Bergedienst, Kausch Ab-
schleppdienst GmbH, Auto-Misselwitz
und Wetterau Autoservice GbR-Bevoll-
mächtigter:
Los 1: Bietergemeinschaft 39.682,50 €
Los 2: Bietergemeinschaft 39.682,50 €
Los 3: Bietergemeinschaft 46.310,00 €
Los 4: Bietergemeinschaft 46.310,00 €
Los 5: Bietergemeinschaft 4.270,75 €
Los 6: Bietergemeinschaft 9.326,63€.

Für die Fahrzeughalter beträgt die zu er-
wartende Summe 185.582,38 € für den
Leistungszeitraum vom 01.02.2016 bis
31.12.2016 mit der Option auf Verlänge-
rung um weitere 5 Monate bis 31.05.2017
zu den gleichen Konditionen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 66-P-HW-
11/ 2015 - Stadt Halle (Saale) Hochwas-
sermaßnahme 266, Straße "Riveufer" -
Planungsleistungen,
Vorlage: VI/2015/01132

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Objektplanung Ver-
kehrsanlagen und besondere Leistungen
wie Leitungskoordination, Entwurfsver-
messung das Büro Stork Plan & Control
GmbH aus Halle (Saale) zu einem vor-
aussichtlichen Honorar von 198.386,05 €
(brutto) zu beauftragen.

zu 3.3 Vergabebeschluss: FB 66-P-HW-
12/ 2015 - Stadt Halle (Saale) Hoch-
wassermaßnahme 178, Fritz-Kieß-
ling-Straße/ Wilhelm-Grothe-Straße

- Planungsleistungen,
Vorlage: VI/2015/01133

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Objektplanung Ver-
kehrsanlagen und besondere Leistungen
wie Leitungskoordination, Entwurfsver-
messung das Büro Dr. Löber Ingenieur-
gesellschaft für Verkehrsbauwesen mbH
aus Halle (Saale) zu einem voraussichtli-
chen Honorar von 239.128,27 € (brutto)
zu beauftragen.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 66-P-HW-
13/ 2015 - Stadt Halle (Saale) Hochwas-
sermaßnahme 260, Elsterstraße - Pla-
nungsleistungen, Vorlage: VI/2015/01134

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Objektplanung Ver-
kehrsanlagen und besondere Leistungen
wie Leitungskoordination, Entwurfsver-
messung das Ingenieurbüro Bertz aus
Dessau-Roßlau zu einem voraussichtli-
chen Honorar von 120.395,64 € (brutto)
zu beauftragen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 66-B-18/
2015 - Stadt Halle (Saale), Bushaltestel-
len Paket 4.1.1 - Äußere Leipziger Straße,
Paul-Singer-Straße, Gartenstraße, Am
Waldrand - Straßenbauarbeiten,
Vorlage: VI/2015/01131

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag für die Bushaltestellen Paket
4.1.1 – Äußere Leipziger Straße, Paul-
Singer-Straße, Gartenstraße, Am Wald-
rand – Straßenbauarbeiten, an die Firma
Hastra Service GmbH mit Firmensitz in
Halle (Saale) zu einer Bruttosumme von
203.623,47 € zu erteilen.

zu 3.7 Vergabebeschluss: DLZWW-
801-F-09/2015: Machbarkeitsuntersu-
chung, Vorlage: VI/2015/01210

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, dem
Institut für Informations- und Kom-
munikationstechnik UG & Co. KG aus
Schönebeck zu einer Bruttosumme von
99.960,00 € den Zuschlag zu erteilen.

Bekanntmachung

Es ist beabsichtigt, die in der Gemarkung
Wörmlitz, Flur 6 der Stadt Halle (Saale)
gelegenen öffentlichen Parkplätze an der
Karlsruher Allee, nördlich der Einmün-
dung Willi-Bredel-Straße aufgrund des
Wegfalls ihrer Verkehrsbedeutung ge-
mäß § 8 Abs. 2 Straßengesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) einzuziehen.

Die Wohngebäude im unmittelbaren Be-
reich der Parkplätze wurden im Rahmen
des Stadtumbaus abgebrochen. Die Park-
plätze werden nicht mehr genutzt. Die
Verkehrsbedeutung ist entfallen.

Die Absicht der Einziehung wird gemäß
§ 8 Abs. 4 StrG LSA (Straßengesetz des
Landes Sachsen-Anhalt) hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Die Bekanntmachung wird parallel im
Internet unter http://www.halle.de\de\
Rathaus-Stadtrat\Digitales-Rathaus\All-
gemeinverfügungen veröffentlicht.

Ein Lageplan der zur Einziehung vorge-
sehenen Parkplätze an der Karlsruher Al-
lee, nördlich der Einmündung Willi-Bre-
del-Straße, liegt in der Zeit vom 11.11.2015
bis 11.02.2016 während der Dienstzei-
ten, Montag bis Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 15.00 Uhr, bei der Stadt Hal-
le (Saale), Fachbereich Bauen, Abt. Stra-
ßenverwaltung, Am Stadion 5, 06122 Hal-

Ankündigung der Einziehung von Parkplätzen an der Karlsruher
Allee, nördlich der Einmündung Willi-Bredel-Straße

le (Saale) in der 6. Etage, Zimmer 650 zur
öffentlichen Einsichtnahme aus.

Einwendungen gegen die beabsichtigte
Einziehung können bei der Stadt Halle
(Saale) innerhalb von drei Monaten nach
Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung schriftlich erhoben oder zur Nie-
derschrift erklärt werden.

Halle (Saale), den 29. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß dem Beschluss des Stadtrates der
Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am
30.09.2015 zur Einziehung von Parkplätzen an
der Karlsruher Allee, nördlich der Einmündung
Willi-Bredel-Straßewird die Absicht dieser Ein-
ziehung hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 29. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Es ist beabsichtigt, die in der Gemarkung
Halle, Flur 14 der Stadt Halle (Saale) ge-
legenen öffentlichen Verkehrsflächen
im Bereich zwischen Lange Straße und
Glauchaer Straße gemäß § 8 Abs. 2 Stra-
ßengesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(StrG LSA) aus überwiegenden Gründen
des öffentlichen Wohls einzuziehen.

Die durch die Verkehrsflächen im Be-
reich Steg erschlossenen Wohngebäude
wurden im Rahmen des Stadtumbaus ab-
gebrochen. Das Areal am Steg soll neu
geordnet und neuen Nutzungen zugeführt
werden. Es sollen ein Kindergarten, eine
Sporthalle und Spiel- und Aufenthaltsflä-
chen errichtet werden.
Unter städtebaulichen Gesichtspunk-
ten entsprechen diese Vorhaben den Ent-
wicklungszielen für das Gebiet Steg und
stehen damit im öffentlichen Interesse.

An der noch vorhandenen Zufahrt zum
ehemaligen Punkthochhaus Steg 5 befin-
den sich 30 Parkplätze. Diese sollen im
unmittelbaren Umfeld (Straße Steg und
Lange Straße) wieder hergestellt werden.
Eine über die Erschließungsfunktion hi-
nausgehende Funktion obliegt den Ver-
kehrsflächen nicht, so dass die Verkehrs-
bedeutung mit dem Abbruch entfallen ist.

Die Absicht der Einziehung wird gemäß
§ 8 Abs. 4 StrG LSA (Straßengesetz des
Landes Sachsen-Anhalt) hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Sie wird parallel
im Internet unter http://www.halle.de\de\
Rathaus-Stadtrat\Digitales-Rathaus\ All-
gemeinverfügungen veröffentlicht.

Ein Lageplan der zur Einziehung vor-
gesehenen Verkehrsflächen im Be-

Ankündigung der Einziehung von Verkehrsflächen am Steg
(westlicher Bereich)

reich Steg (westlicher Bereich) liegt in
der Zeit vom 11.11.2015. bis 11.02.2016
während der Dienstzeiten, Montag bis
Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 -
15.00 Uhr, bei der Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Bauen, Abt. Straßenverwal-
tung, Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale)
in der 6. Etage, Zimmer 650 zur öffentli-
chen Einsichtnahme aus.

Einwendungen gegen die beabsichtigte
Einziehung können bei der Stadt Halle
(Saale) innerhalb von drei Monaten nach
Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung schriftlich erhoben oder zur Nie-
derschrift erklärt werden.

Halle (Saale), den 29. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß dem Beschluss des Stadtrates der
Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am
30.09.2015 zur Einziehung von Verkehrs-
flächen am Steg (westlicher Bereich) wird die
Absicht dieser Einziehung hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 29. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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Anzeige

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Tagesordnung der 15. Sitzung des Stadtrates am 25. November 2015
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Am Mittwoch, dem 25. November 2015,
um 14Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), die
15. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates statt.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die
die Tagesordnung betreffen und Fragen
von kommunalem Interesse. Die Ein-
wohnerfragestunde findet außerhalb der
Tagesordnung der Stadtratssitzung statt
und beginnt 14:00 Uhr. Sie dauert längs-
tens eine Stunde. Mit der Tagesordnung
wird früher begonnen, falls der Zeitraum
einer Stunde nicht ausgeschöpft wird.
Die Einwohner werden gebeten, ihre Fra-
gestellung unter Angabe des Namens und
der Anschrift zu Beginn und während
der Einwohnerfragestunde beim Vorsit-
zenden des Stadtrates einzureichen. Das
Team Ratsangelegenheiten hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom

28.10.2015
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
4.1 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse,
Vorlage: VI/2015/01414

5 Bericht des Oberbürgermeisters
6 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
7 Beschlussvorlagen
7.1 Jahresabschluss 2014 der Zoologi-

scher Garten Halle GmbH,
Vorlage: VI/2015/01374

7.2 Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt
Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01325

7.3 Genehmigung von überplanmäßigen
Aufwendungen im Ergebnishaushalt
und überplanmäßige Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2015 im Fachbereich Bildung,
Vorlage: VI/2015/01355

7.4 Genehmigung einer außerplanmäßi-
gen Verpflichtungsermächtigung im
Haushaltsjahr 2015 für die Baumaß-
nahme HW Nr. 200 Ufermauer Sali-
ne zur Beseitigung von Hochwasser-
schäden im Finanzhaushalt,
Vorlage: VI/2015/01319

7.5 Mitgliedschaft der Stadt Halle (Saale)
im Klima-Bündnis Alianza del Clima
/ Climate Alliance e. V.- Beschluss
zur Aufhebung der Kündigung der
Mitgliedschaft im Klima-Bündnis
Alianza del Clima / Climate Alliance
e. V., Vorlage: VI/2015/01208

7.6 Grundsatzbeschluss zum Erhalt des
Scheibenensembles im Zentrum des
Stadtteils Neustadt,
Vorlage: VI/2015/01130

7.7 Verteilung der Regionalisierungsmit-
tel des Landes Sachsen-Anhalt ge-
mäß § 8 ÖPNV – Gesetz des Landes
Sachsen-Anhalt für die HAVAG für
das Jahr 2016, die Mittel für den Aus-
gleich verbundbedingter Belastungen
und die Verteilung der Mittel nach §
9 ÖPNV, Vorlage: VI/2015/01122

7.8 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 165 "Nahversorgungszent-

rum Hubertusplatz" - Abwägungsbe-
schluss, Vorlage: VI/2015/01067

7.9 Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 165 "Nahversorgungszentrum
Hubertusplatz" - Satzungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01068

7.10 Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 169 "Wohn- und Geschäftshaus
Dorotheenstraße/Leipziger Straße -
Abwägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2015/01089

7.11 Widmung eines Teilstücks der Willi-
Brundert-Straße,
Vorlage: VI/2015/01251

7.12 Förderung des Halleschen Salinemu-
seum e.V. zum Betreiben des Techni-
schen Halloren- und Salinemuseums
Halle (Saale) ab dem 01.01.2016,
Vorlage: VI/2015/01073

7.13 Baubeschluss für das Bauvorhaben
der Stadt Halle (Saale) - Zweiter Bau-
abschnitt Sanierung des ehemaligen
Druckereigebäudes im Stadtmuseum,
Große Märkerstraße 10,
Vorlage: VI/2015/01066

7.14 Einrichtung eines „Sozialrathauses“
- Grundsatzbeschluss zur räumlichen
Bündelung von sozialen Dienstleis-
tungen in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01429

7.15 Jahresabschluss 2014 des Eigenbe-
triebes für Arbeitsförderung (EfA),
Vorlage: VI/2015/01229

8 Wiedervorlage
8.1 Antrag des Stadtrates Christoph

Bernstiel (CDU/FDP-Fraktion) zur
Erweiterung des Angebots von öf-
fentlichen Grillplätzen im Stadtgebiet
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01142

8.2 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zum kommunalen Arbeits-
marktmanagement,
Vorlage: VI/2015/01285

8.3 Antrag der SPD-Fraktion, der Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
sowie der Fraktion DIE LINKE/Die
PARTEI zur sozialen Wohnraumver-
sorgung in der halleschen Innenstadt,
Vorlage: VI/2015/00999

8.4 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Umbenennung
der Emil-Abderhalden-Straße,
Vorlage: V/2010/08828

8.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Einrichtung einer
zentralen Vorhabenliste,
Vorlage: VI/2015/01201

8.6 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Öffnungs-
zeiten der Hallenbäder während der
Sommerzeit, Vorlage: VI/2015/01189

8.7 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN: Flächen am Sandan-
ger als öffentlicheBolzplätze erhalten,
Vorlage: VI/2015/01188

9 Anträge von Fraktionen und Stadträten
9.1 Antrag der Stadträte Denis Häder,

Hendrik Lange, Andreas Schacht-
schneider, Melanie Ranft und Kay
Senius zur technischen Ausstattung
von Grundschulen,
Vorlage: VI/2015/01324

9.2 Antrag der Stadträte Harald Bartl, Dr.
Annegret Bergner,Andreas Schacht-
schneider, Dr. Ulrike Wünscher (alle
CDU/FDP) zum Reinigungsregime
an öffentlichen Schulen,
Vorlage: VI/2015/01395

9.3 Antrag der Fraktionen DIE LIN-
KE. und CDU/FDP im Stadtrat Hal-
le (Saale) zur Einstellung des Ver-
fahrens zum Bebauungsplan Nr.

1, Gewerbegebiet Halle-Neustadt,
2. Änderung, Vorlage: VI/2015/01393

9.4 Antrag der Fraktionen DIE LINKE/
Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) und der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) zur Bildung eines zeitweiligen
Ausschusses, Vorlage: VI/2015/01279

9.5 Antrag der SPD-Fraktion und der
Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI
zur Einrichtung eines Gremiums zur
Flüchtlingssituation,
Vorlage: VI/2015/01278

9.6 Antrag der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zum Bewoh-
nerparken und zur Bewirtschaftung
von Parkflächen im halleschen Stadt-
gebiet, Vorlage: VI/2015/01397

9.7 Antrag der SPD-Fraktion, der Frakti-
on Bündnis 90/ Die GRÜNEN sowie
der Fraktion DIE LINKE/Die PAR-
TEI zur Erarbeitung eines wohnungs-
politischen Konzeptes für die Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01235

9.7.1 Änderungsantrag des Oberbürger-
meisters zum Antrag der SPD-Frak-
tion, der Fraktion Bündnis 90/ Die
GRÜNEN sowie der Fraktion DIE
LINKE/Die PARTEI zur Erarbeitung
eines wohnungspolitischen Konzep-
tes für die Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01382

9.8 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Stadttauben-
management, Vorlage: VI/2015/01293

9.8.1 Änderungsantrag der Fraktion Mit-
BÜRGER für Halle - NEUES FORUM
zum Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Stadttauben-
management (VI/2015/01293),
Vorlage: VI/2015/01417

9.9 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN: Sturmschäden ma-
chen Baumpflanzungen erforderlich,
Vorlage: VI/2015/01412

9.10 Antrag der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zu den
Verhandlungen über das Freihandels-
abkommen TiSA (Trade in Services
Agreement),
Vorlage: VI/2015/01399

9.11 Antrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM zur Anpas-
sung der Richtlinie für die Förderung
des Sports in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01401

9.12 Antrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle – NEUES FORUM zur Schaf-
fung von Sozialwohnungen im Rah-
men von Wohnungsbau- oder Sanie-
rungsprojekten der HWG und GWG,
Vorlage: VI/2015/01404

9.13 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur
Optimierung von Zahlungsvorgän-
gen und der damit verbunden Verbes-
serung des Bürgerservices,
Vorlage: VI/2015/01295
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

9.14 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) sowie der Fraktion DIE LIN-
KE/Die PARTEI zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01299
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

10 schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

10.1 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
zur Änderung bei der Bereitstellung
von Müllbehältern,
Vorlage: VI/2015/01162

10.2 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
zur Ausdehnung der Umweltzone,
Vorlage: VI/2015/01383

10.3 Anfrage des Stadtrates Andreas
Scholtyssek (CDU/FDP-Fraktion)
zur Abbiegespur am Riebeckplatz,
Vorlage: VI/2015/01384

10.4 Anfrage des Stadtrates Ulrich Pein-
hardt zu den LQE- Verhandlungen,
Vorlage: VI/2015/01096

10.5 Anfrage des Stadtrates Ulrich Pein-
hardt (CDU/FDP-Fraktion) zur Un-
terstützung freier digitaler Netzwerke
in Halle, Vorlage: VI/2015/01405

10.6 Anfrage der Fraktion DIE LINKE/
Die PARTEI zur Umsetzung des Be-
schlusses zur Durchsetzung der Bar-
rierefreiheit ( V/2010/09227),
Vorlage: VI/2015/01276

10.7 Anfrage der SPD-Fraktion zu Wi-
dersprüchen des Oberbürgermeisters,
Vorlage: VI/2015/01409

10.8 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Führungskräftebefra-
gung und zur Mitarbeiterbefragung,
Vorlage: VI/2015/01410

10.9 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zum Sportareal am Ge-
sundbrunnen und zu Parkflächen,
Vorlage: VI/2015/01411

10.10 Anfrage der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zu Restriktionen für
Anwohner durch das Verkehrs- und
Sicherheitskonzept des Erdgas-Sport-
parks, Vorlage: VI/2015/01413

10.11 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Reinigung
städtischer Gebäude,
Vorlage: VI/2015/01292

Bekanntgabe der in nicht

öffentlicher Sitzung des

Ausschusses für

Personalangelegenheiten

am 7. Oktober2015

gefassten Beschlüsse

Nicht Öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Einstellung Untersuchungsarzt/
ärztin,
Vorlage: VI/2015/01281

Beschluss:
Der Ausschuss für Personalangelegen-
heiten beschließt, vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Personalvertretung, die
Einstellung eines/einer Arztes/Ärztin
zur Untersuchung von Flüchtlingen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt.

10.12 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Abfallwirt-
schaft in der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01287

10.13 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Abfallbeseiti-
gung in Grünanlagen,
Vorlage: VI/2015/01203

10.14 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur geplanten Öff-
nung des Mühlgrabens für Paddel-
boote, Vorlage: VI/2015/00868

10.15 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Verwendung
von Stellplatzablösebeiträgen,
Vorlage: VI/2015/01400

10.16 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Alleenschutz
in der Merseburger Straße,
Vorlage: VI/2015/01403

10.17 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zum Stadtgrün im
Bereich des Gimritzer Damms,
Vorlage: VI/2015/01408

10.18 Anfrage der Stadträtin Regina
Schöps (NEUES FORUM) zur Was-
serqualität am Hufeisensee,
Vorlage: VI/2015/01396

10.19 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur Wie-
deraufforstung der Dölauer Heide,
Vorlage: VI/2015/01402

11 Mitteilungen
11.1 Namensfindung für ein Stadtviertel

nördlich der Altstadt und Aufnahme
weiterer innerstädtischer Gebietsna-
men in den Amtlichen Stadtplan der
Stadt Halle (Saale), Vorlagen-Num-
mer: V/2013/11461,
Vorlage: VI/2015/01023

11.2 Quartalsbericht II/2015 Stadtbahn-
programm Halle des Maßnahmeträ-
gers HAVAG, Vorlage: VI/2015/01108

11.3 Quartalsbericht II/2015 - Aufbau
des Fachbereichs Immobilien,
Vorlage: VI/2015/01074

11.4 Familienberichterstattung - Teilbe-
richt Bildung 2015,
Vorlage: VI/2015/01181

12 mündliche Anfragen von Stadträten
13 Anregungen
14 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift vom

28.10.2015
3 Bericht des Oberbürgermeisters
4 Aussprache zum Bericht des Ober-

bürgermeisters
5 Beschlussvorlagen
5.1 Vergabebeschluss: FB 50-L-04/2015:

Bereitstellung und Betrieb von Unter-
künften mit Kapazitäten von je bis zu
112 Personen in Wohneinheiten für je
3 bis 6 Personen nach dem Landes-
aufnahmegesetzt LSA im Stadtgebiet
von Halle (S.), einschl. der sozialen
und technischen Betreuung,
Vorlage: VI/2015/01315

5.2 Vergabebeschluss: FB 50-L-05/2015:
Bereitstellung und Betrieb von Unter-
künften mit Kapazitäten von je bis zu
160 Personen in Wohneinheiten für je
3 bis 6 Personen nach dem Landes-
aufnahmegesetz LSA im Stadtgebiet
von Halle (S.), einschl. der sozialen
und technischen Betreuung,
Vorlage: VI/2015/01316

5.3 Abschluss des Entwicklungsträger-
vertrages über die Entwicklungsmaß-
nahme „Heide-Süd“,
Vorlage: VI/2015/01434

5.4 Prozessvertretung der Stadt Halle
(Saale) in dem Rechtsstreit Stadt Hal-
le (Saale) ./. Bundesrepublik Deutsch-
land vor dem Landgericht Halle, Az:
5 O 2020/11, Vorlage: VI/2015/01368
-erneute Behandlung wegen Wider-
spruch des Oberbürgermeisters-

6 Wiedervorlage
7 Anträge von Fraktionen und Stadträten
8 schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
9 Mitteilungen
10 mündliche Anfragen von Stadträten
11 Anregungen

Hendrik Lange
Vorsitzender des Stadtrates

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Anzeigen
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Betriebsausschuss Eigenbetrieb
für Arbeitsförderung

Am Montag, dem 16. November 2015,
um 16 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Betriebsausschusses Eigenbetrieb für
Arbeitsförderung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

26.03.2015
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung vom 26.03.2015 gefassten
Beschlüsse

5. Bericht zur aktuellen Arbeit des EB
Arbeitsförderung (mündliche Be-
richterstattung)

6. Aktuelle Förderrichtlinien des Bun-
des und des Landes
- Bundesprogramm gegen Langzeit-
arbeitslose
- Bundesprogramm "Soziale Teilhabe"
- Landesrichtlinie "Zielgruppen- und
Beschäftigtenförderung"

7. Beschlussvorlagen
7.1. Jahresabschluss 2014 des Eigenbe-

triebes für Arbeitsförderung (EfA),
Vorlage: VI/2015/01229

8. Anträge von Fraktionen und Stadträten
9. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
10. Mitteilungen
11. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
12. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

26.03.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Tobias Kogge
Ausschussvorsitzender

Beigeordneter

Ausschuss für F inanzen ,
s tädt i s che Bete i l igungsver -
wal tung und L iegenschaf ten

Am Dienstag, dem 17. November 2015,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Be-
ratungsraum 113, Marktplatz 2, 06108
Halle (Saale), eine öffentliche/nicht öf-
fentliche Sitzung des Ausschusses für Fi-
nanzen, städtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. 1. Änderung der Gründungsbeglei-

tenden Vereinbarung zur Errichtung
einer gemeinsamen Einrichtung nach
§ 44b SGB II n. F,
Vorlage: VI/2015/00780

5.2.Baubeschluss für das Bauvorhaben
der Stadt Halle (Saale) - Zweiter Bau-
abschnitt Sanierung des ehemaligen
Druckereigebäudes im Stadtmuseum,
Große Märkerstraße 10,
Vorlage: VI/2015/01066

5.3.Förderung des Halleschen Salinemu-
seum e.V. zum Betreiben des Techni-
schen Halloren- und Salinemuseums
Halle (Saale) ab dem 01.01.2016,
Vorlage: VI/2015/01073

5.4.Verteilung der Regionalisierungsmit-
tel des Landes Sachsen-Anhalt ge-
mäß § 8 ÖPNV – Gesetz des Landes
Sachsen-Anhalt für die HAVAG für
das Jahr 2016, die Mittel für den Aus-
gleich verbundbedingter Belastungen
und die Verteilung der Mittel nach §
9 ÖPNV, Vorlage: VI/2015/01122

5.5.Genehmigung einer außerplanmäßi-
gen Verpflichtungsermächtigung im
Haushaltsjahr 2015 für die Baumaß-
nahme HW Nr. 199 Ufermauer Ri-

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

veufer zur Beseitigung von Hochwas-
serschäden im Finanzhaushalt,
Vorlage: VI/2015/01318

5.6.Genehmigung einer außerplanmäßi-
gen Verpflichtungsermächtigung im
Haushaltsjahr 2015 für die Baumaß-
nahme HW Nr. 200 Ufermauer Sali-
ne zur Beseitigung von Hochwasser-
schäden im Finanzhaushalt,
Vorlage: VI/2015/01319

5.7. Genehmigung einer außerplanmäßi-
gen Verpflichtungsermächtigung im
Haushaltsjahr 2015 für die Baumaß-
nahme HW Nr. 127 Talstraße zur Be-
seitigung von Hochwasserschäden im
Finanzhaushalt,
Vorlage: VI/2015/01320

5.8.Genehmigung einer außerplanmä-
ßigen Verpflichtungsermächtigung
im Haushaltsjahr 2015 für die Bau-
maßnahme HW Nr. 173 Elsterbrücke
Osendorf zur Beseitigung von Hoch-
wasserschäden im Finanzhaushalt,
Vorlage: VI/2015/01321

5.9. Genehmigung von überplanmäßigen
Aufwendungen im Ergebnishaushalt
und überplanmäßige Auszahlungen
im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2015 im Fachbereich Bildung,
Vorlage: VI/2015/01355

5.10. Genehmigung einer überplanmä-
ßigen Auszahlung für das Vorhaben
Ankopplung Dikitalfunk im Finanz-
haushalt für das Haushaltsjahr 2015,
Vorlage: VI/2015/01356

5.11. Mitgliedschaft der Stadt Halle (Saa-
le) im Klima-Bündnis Alianza del Cli-
ma / Climate Alliance e. V.- Beschluss
zur Aufhebung der Kündigung der
Mitgliedschaft im Klima-Bündnis
Alianza del Clima / Climate Alliance
e. V., Vorlage: VI/2015/01208

5.12. Jahresabschluss 2014 des Eigenbe-
triebes für Arbeitsförderung (EfA),
Vorlage: VI/2015/01229

5.13. Gesamtabschlussrichtlinie der Stadt
Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01325

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1. Antrag der SPD-Fraktion, der Frak-

tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
sowie der Fraktion DIE LINKE/Die
PARTEI zur sozialen Wohnraumver-
sorgung in der halleschen Innenstadt,
Vorlage: VI/2015/00999

6.2.Antrag der SPD-Fraktion, der Frakti-
on Bündnis 90/ Die GRÜNEN sowie
der Fraktion DIE LINKE/Die PAR-
TEI zur Erarbeitung eines wohnungs-
politischen Konzeptes für die Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01235

6.3.Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN: Flächen am Sandan-
ger als öffentliche Bolzplätze erhalten,
Vorlage: VI/2015/01188

6.4.Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Öffnungs-
zeiten der Hallenbäder während der
Sommerzeit, Vorlage: VI/2015/01189

6.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erhebung einer
Kulturförderabgabe im Gebiet der
Stadt Halle, Vorlage: VI/2015/00801

6.5.1 Änderungsantrag der SPD-Fraktion
zum Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Erhebung ei-
ner Kulturförderabgabe im Gebiet der
Stadt Halle, Vorlage: VI/2015/00929

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
3.1. Bestellung des Wirtschaftsprüfers für

die Jahresabschlussprüfung 2015 der
Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH,
Vorlage: VI/2015/01322

3.2.Befristete und unbefristete Nieder-
schlagungen, Vorlage: VI/2015/01346

3.3.Bestellung eines Erbbaurechts zu-
gunsten der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01359

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Unterausschuss
Jugendhi l fep lanung

Am Mittwoch, dem 18. November 2015,
16 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Unterausschusses Jugendhilfe-
planung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

21.10.2015
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Mitglie-

dern des UA Jugendhilfeplanung
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Mitgliedern des UA Jugendhilfe-
planung

7. Mitteilungen
7.1. Planungsauftrag AG § 78 SGB VIII
7.2. Arbeitsstand Bedarfs- und Entwick-

lungsplanung Kita 2016
7.3. Arbeitsstand Fördermittel 2016
7.4. Situation Flüchtlinge
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

21.10.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Mitglie-

dern des UA Jugendhilfeplanung
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Mitgliedern des UA Jugendhilfe-
planung

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Uwe Kramer
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Fachbereichsleiterin FB Bildung

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 18. November 2015,
um 16Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
die 14. öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Hauptausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Aktuelle Stunde „Diskussion zum

aktuellen Zuzug von Geflüchteten
nach Halle (Saale)“

4. Genehmigung der Niederschrift vom
21. Oktober 2015

5. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

6. Beschlussvorlagen
6.1. Verteilung der Regionalisierungsmit-

tel des Landes Sachsen-Anhalt ge-
mäß § 8 ÖPNV – Gesetz des Landes
Sachsen-Anhalt für die HAVAG für
das Jahr 2016, die Mittel für den Aus-
gleich verbundbedingter Belastungen
und die Verteilung der Mittel nach §
9 ÖPNV, Vorlage: VI/2015/01122

6.2.Mitgliedschaft der Stadt Halle (Saale)
im Klima-Bündnis Alianza del Clima
/ Climate Alliance e. V.- Beschluss
zur Aufhebung der Kündigung der
Mitgliedschaft im Klima-Bündnis
Alianza del Clima / Climate Alliance
e. V., Vorlage: VI/2015/01208

6.3.Baubeschluss für das Bauvorhaben
der Stadt Halle (Saale) - Zweiter Bau-
abschnitt Sanierung des ehemaligen
Druckereigebäudes im Stadtmuseum,
Große Märkerstraße 10,
Vorlage: VI/2015/01066

6.4.Förderung des Halleschen Salinemu-
seum e.V. zum Betreiben des Techni-
schen Halloren- und Salinemuseums
Halle (Saale) ab dem 01.01.2016,
Vorlage: VI/2015/01073

6.5.1.Änderung der Gründungsbegleiten-
den Vereinbarung zur Errichtung einer
gemeinsamen Einrichtung nach § 44b
SGB II n. F, Vorlage: VI/2015/00780

6.6.Jahresabschluss 2014 des Eigenbe-
triebes für Arbeitsförderung (EfA),
Vorlage: VI/2015/01229

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7.1. Antrag der Fraktionen DIE LINKE/

Die PARTEI im Stadtrat Halle (Saa-
le) und der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Bildung eines zeitweili-
gen Ausschusses,
Vorlage: VI/2015/01279

7.2. Antrag der SPD-Fraktion und der
Fraktion DIE LINKE/Die PARTEI
zur Einrichtung eines Gremiums zur
Flüchtlingssituation,
Vorlage: VI/2015/01278

7.3. Antrag der SPD-Fraktion, der Frakti-
on Bündnis 90/ Die GRÜNEN sowie
der Fraktion DIE LINKE/Die PAR-
TEI zur Erarbeitung eines wohnungs-
politischen Konzeptes für die Stadt
Halle (Saale), Vorlage: VI/2015/01235

7.4. Antrag der SPD-Fraktion, der Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
sowie der Fraktion DIE LINKE/Die
PARTEI zur sozialen Wohnraumver-
sorgung in der halleschen Innenstadt,
Vorlage: VI/2015/00999

7.5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erhebung einer
Kulturförderabgabe im Gebiet der
Stadt Halle, Vorlage: VI/2015/00801

7.5.1. Änderungsantrag der SPD-Fraktion
zum Antrag der Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Erhebung ei-
ner Kulturförderabgabe im Gebiet der
Stadt Halle, Vorlage: VI/2015/00929

7.6. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN: Flächen am Sandan-
ger als öffentliche Bolzplätze erhalten,
Vorlage: VI/2015/01188

7.7. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Öffnungs-
zeiten der Hallenbäder während der
Sommerzeit, Vorlage: VI/2015/01189

7.8. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Einrichtung einer
zentralen Vorhabenliste,
Vorlage: VI/2015/01201

8. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

9. Mitteilungen
9.1. Namensfindung für ein Stadtviertel

nördlich der Altstadt und Aufnahme
weiterer innerstädtischer Gebietsna-
men in den Amtlichen Stadtplan der
Stadt Halle (Saale), Vorlagen-Num-
mer: V/2013/11461,
Vorlage: VI/2015/01023

10. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

21. Oktober 2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Sonder s i t zung
Ausschuss für F inanzen ,
s tädt i s che Bete i l igungsver -
wal tung und L iegenschaf ten

Am Donnerstag, dem 19. November 2015,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Bera-
tungsraum 113, Marktplatz 2, 06108 Hal-
le (Saale), eine öffentliche/nicht öffentli-
che Sondersitzung des Ausschusses für
Finanzen, städtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014 - GB OB, GB I -,
Vorlage: VI/2015/01200

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Ausschuss für städtische Bau-
angelegenheiten und Vergaben
nach der VOB, VOL, HOAI und VOF

Am Donnerstag, dem 19. November 2015,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

07.10.2015 und 22.10.2015
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Baubeschluss für das Bauvorhaben

der Stadt Halle (Saale) - Zweiter Bau-
abschnitt Sanierung des ehemaligen
Druckereigebäudes im Stadtmuseum,
Große Märkerstraße 10,
Vorlage: VI/2015/01066

5.2.Baubeschluss Hochwasserschadens-
beseitigung (HW 173) an der Elster-
brücke Osendorf (BR 086),
Vorlage: VI/2015/01166

5.3.Baubeschluss Hochwasserschadens-
beseitigung (HW 174) an der Burg-
holzbrücke (BR 087),
Vorlage: VI/2015/01211

5.4.Stadtpark 3. BA - Brunnenplatz, Än-
derung des Baubeschlusses,
Vorlage: VI/2015/01345

5.5.Baubeschluss - Spielplatz Am Klei-
nen Teich, Vorlage: VI/2015/01237

5.6.Baubeschluss - Hufeisensee – Neu-
bau einer Rad- und Fußwegverbin-
dung BA 2.1 Rad-/Fußweg Hochweg
- Grünzug Büschdorf BA 2.2 Öffent-
licher Parkplatz Grenzstraße/Krie-
nitzweg BA 3 Rad-/Fußweg Krienitz-
weg–Büschdorfer Loch,
Vorlage: VI/2015/01124

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1. Mitteilung über den Fortgang der ener-

getischen Sanierung von drei städ-
tischen Schulgebäuden durch ein
Inhouse-Contracting mit der SHS Ener-
giedienste GmbH,
Vorlage: VI/2015/01146

9. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

07.10.2015 und 22.10.2015
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: FB 37-L-52/2015:

Migration der Leitstelle Halle,
Vorlage: VI/2015/01148

3.2.Vergabebeschluss: FB 50-L-05/2015:
Bereitstellung und Betrieb von Unter-
künften mit Kapazitäten von je bis zu
160 Personen in Wohneinheiten für je
3 bis 6 Personen nach dem Landes-
aufnahmegesetz LSA im Stadtgebiet
von Halle (S.), einschl. der sozialen-
und technischen Betreuung,
Vorlage: VI/2015/01316

3.3. Vergabebeschluss: FB 50-L-04/2015:
Bereitstellung und Betrieb von Unter-
künften mit Kapazitäten von je bis zu
112 Personen in Wohneinheiten für je
3 bis 6 Personen nach dem Landes-
aufnahmegesetzt LSA im Stadtgebiet
von Halle (S.), einschl. der sozialen
und technischen Betreuung,
Vorlage: VI/2015/01315
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3.4.Vergabebeschluss: FB 66-P-HW-14/
2015 - Stadt Halle (Saale) Hochwas-
sermaßnahme 115, Glauchaer Platz -
Planungsleistungen,
Vorlage: VI/2015/01330

3.5.Vergabebeschluss: FB 66-B-24/ 2015
- Stadt Halle (Saale), Schnittstellen-
projekt S-Bahnhof Nietleben, 2. BA
- grundhafter Ausbau der Heidestra-
ße und Nebenanlagen - gemeinsame
Ausschreibung Stadt Halle (Saale)
und Stadtwerke (HWS GmbH),
Vorlage: VI/2015/01327

3.6.Vergabebeschluss: FB 66-B-26/ 2015
- Stadt Halle (Saale), Zollrain - Fahr-
bahnsanierung (von der Magistrale
bis Drei Lilien einschl. Knoten Ri-
chard-Paulick-Straße),
Vorlage: VI/2015/01328

3.7. Vergabebeschluss: FB 67-B-37/ 2015
- Fluthilfemaßnahme Nr. 91 - Peiß-
nitz, Ostweg - Garten- und Land-
schaftsbauarbeiten, Wegebauarbeiten
und Arbeiten an Vegetationsflächen
und dem Baumbestand,
Vorlage: VI/2015/01329

3.8 Vergabebeschluss: FB 24 HW-41-
VOF-07-2015: Umbau eines Gasome-
ters als Planetarium, Objektplanung,
VI/2015/01386

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Sonder s i t zung
Ausschuss für F inanzen ,
s tädt i s che Bete i l igungsver -
wal tung und L iegenschaf ten

Am Dienstag, dem 24. November 2015,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Be-
ratungsraum 113, Marktplatz 2, 06108
Halle (Saale), eine öffentliche/nicht öf-
fentliche Sondersitzung des Ausschusses
für Finanzen, städtische Beteiligungs-
verwaltung und Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

07.10.2015 und 22.10.2015
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Baubeschluss für das Bauvorhaben

der Stadt Halle (Saale) - Zweiter Bau-
abschnitt Sanierung des ehemaligen
Druckereigebäudes im Stadtmuseum,
Große Märkerstraße 10,
Vorlage: VI/2015/01066

5.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014 - GB IV, ggf. Stellenplan -
Vorlage: VI/2015/01200

5.1.1 Änderungsantrag der SPD-Fraktion,
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN, der Fraktion DIE LINKE
und der CDU/FDP-Fraktion zur BV
Haushaltsplan und Haushaltssatzung
2016 sowie Beteiligungsbericht über
das Jahr 2014,
Vorlage: VI/2015/01419

5.1.2 Änderungsantrag des Jugendhil-
feausschusses zur Haushaltssatzung
und Haushaltsplanung für das Jahr
2016 (Vorlage VI/2015/01200),
Vorlage: VI/2015/01423

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen

7. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Ausschuss für Wissenschaf t s -
und Wir t s chaf t s fö rderung
sowie Beschäf t igung

Am Dienstag, dem 24. November 2015, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Wissenschafts- und Wirt-
schaftsförderung sowie Beschäftigung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

29.09.20015
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

27.10.2015
4. Beschlussvorlagen
4.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014, Vorlage: VI/2015/01200

4.2.Wirtschaftsplan 2016 der Stadtmar-
keting Halle (Saale) GmbH,
Vorlage: VI/2015/01253

4.3.Wirtschaftsförderungskonzept der
Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01317
1. Lesung

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-

le (Saale) zum kommunalen Arbeits-
marktmanagement,
Vorlage: VI/2015/01285

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift vom

29.09.20015
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

27.10.2015
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Denis Häder
Ausschussvorsitzender

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Sonder s i t zung
Ausschuss für
Per sona lange legenhe i ten

AmDonnerstag, dem 26.November2015,
um 15 Uhr, findet im Stadthaus, Bera-
tungsraum 116, Marktplatz 2, 06108 Hal-
le (Saale), eine öffentliche/nicht öffentli-
che Sondersitzung des Ausschusses für
Personalangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014 - Stellenplan -,
Vorlage: VI/2015/01200

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Gernot Töpper
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Sonder s i t zung
Ausschuss für F inanzen ,
s tädt i s che Bete i l igungsver -
wal tung und L iegenschaf ten

AmDonnerstag, dem 26.November2015,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sonder-
sitzung des Ausschusses für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014 - Anträge von Fraktionen -,
Vorlage: VI/2015/01200
Geschäftsbereich OB
Geschäftsbereich I
Geschäftsbereich II
Geschäftsbereich III

5.1.1. Antrag der SPD-Fraktion Stadt
Halle (Saale) zur Erhöhung der Mittel
im Bereich der investiven Sportförde-
rung, Vorlage: VI/2015/00574

5.1.2. Änderungsantrag der SPD-Fraktion
Stadt Halle (Saale) und der Stadträte
Dr. Wünscher, Dr. Bergner, Dr. Wöl-
lenweber und Bartl zur BVHaushalts-
satzung und Haushaltsplanung für
das Haushaltsjahr 2016 sowie den Be-
teiligungsbericht über das Jahr 2014,
Vorlage: VI/2015/01407

5.1.3. Änderungsantrag zum HH-Plan
VI/2015/01200 der Stadträte Ha-
rald Bartl, Dr. Annegret Bergner, Dr.
Hans-Dieter Wöllenweber, Dr. Ulrike
Wünscher (alle CDU/FDP) zur Mo-
ritzburg,
Vorlage: VI/2015/01416
Geschäftsbereich IV

5.1.4. Änderungsantrag der SPD-Frakti-
on, der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN, der Fraktion DIE LINKE
und der CDU/FDP-Fraktion zur BV
Haushaltsplan und Haushaltssatzung
2016 sowie Beteiligungsbericht über
das Jahr 2014,
Vorlage: VI/2015/01419

5.1.5. Änderungsantrag des Jugendhil-
feausschusses zur Haushaltssatzung
und Haushaltsplanung für das Jahr
2016 (Vorlage VI/2015/01200),
Vorlage: VI/2015/01423

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Bi ldungsausschuss

AmDonnerstag, dem 26.November2015,
um 15 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Bildungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 03.11.15
4. Beschlussvorlagen
4.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2016 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2014, Vorlage: VI/2015/01200

4.2.Feststellung des Schulentwicklungs-
planes der Stadt Halle (Saale) für
die Schulform Berufsbildende Schu-
len für die Schuljahre 2016/17 bis
2020/21, Vorlage: VI/2015/01129

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6.1.Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Sekundarschule Halle-Süd,
Vorlage: VI/2015/01291

6.2.Antrag der SPD-Fraktion, Frakti-
on BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,
DIE LINKE Fraktion, CDU/FDP-
Stadtratsfraktion Halle (Saale) zur
Grundschule Heide,
Vorlage: VI/2015/01302

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

03.11.15

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Melanie Ranft
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Betriebsausschuss Eigenbetrieb
Kindertagesstätten

Am Freitag, dem 27. November 2015,
14 Uhr, findet im Stadthaus, Raum 116,
Marktplatz 2 in 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Betriebsausschusses Eigenbetrieb Kin-
dertagesstätten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Bericht des Betriebsleiters
6. Beschlussvorlagen
6.1. Jahresabschluss 2014 Eigenbetrieb

Kindertagesstätten der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: VI/2015/01247

6.2.Wirtschaftsplan 2016 Eigenbetrieb
KindertagesstättenStadtHalle(Saale),
Vorlage: VI/2015/01095

6.3.Namensänderung der Integrativen
Kindertagesstätte Taubenhaus des
Eigenbetriebes Kindertagesstätten
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2015/01209

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
9. Mitteilungen
10. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Tobias Kogge
Ausschussvorsitzender

Beigeordneter

TERMINE IN DER STADTVERWALTUNG
IM INTERNET VEREINBAREN

www.halle.de

Die Stadt Halle (Saale) bietet die Möglichkeit, online Termine zu
vereinbaren. Reservierungen sind rund um die Uhr an sieben
Tagen in derWoche möglich. Suchen Sie sich Ihre Behörde sowie
die entsprechende Dienstleistung aus und reservieren Sie einen
für Sie passenden Termin innerhalb der Öffnungszeiten.

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.

Anzeige



A M T S B L A T TSeite 8 der Stadt Halle (Saale) · 11. November 2015 Redaktion · Öffentliche Bekanntmachungen

� Nachruf�
Am 19. Oktober 2015 verstarb

plötzlich und unerwartet
unser Kamerad

Brandmeister

Jürgen Kersten
im Alter von 57 Jahren.

Kamerad Kersten war während
seiner mehr als 43-jährigen

Mitgliedschaft im ehrenamtlichen
Einsatzdienst in der Freiwilligen
Feuerwehr Halle-Dölau für die

Sicherheit der Bürger der
Stadt Halle (Saale) tätig.

Er war 1992 Gründungsmitglied der
Jugendfeuerwehr Halle-Dölau und

erster Jugendfeuerwehrwart.
In dieser Funktion legte er einen

wichtigen Grundstein für eine
erfolgreiche Nachwuchsarbeit.

Als Ortswehrleiter führte er
mehrere Jahre die Geschicke der
Wehr und leitete als qualifizierter

Zugführer junge Feuerwehrleute bei
Einsätzen und Übungsdiensten an.

In den letzten Jahren übte er
gewissenhaft mehrere Funktionen in

der Wehrleitung seiner
Feuerwehr aus.

Jürgen Kersten war ein stets
pflichtbewusster, zuverlässiger und
gewissenhafter Feuerwehrkamerad.
Er wurde wegen seines hilfsbereiten,

freundlichen und offenen Wesens
von Vorgesetzten und seinen

Kameradinnen und Kameraden über
die Grenzen seiner Ortsfeuerwehr

sehr geschätzt.
Mit seiner Erfahrung war er ein

wichtiger Ratgeber zur Führung und
Organisation der Freiwilligen

Feuerwehr Halle-Dölau.

Wir verlieren mit ihm einen
aufrichtigen und engagierten

Kameraden, der mit Herz und Seele
seiner Berufung folgte.

Unser Mitgefühl gilt seinen
Hinterbliebenen und den

Kameradinnen und Kameraden der
Feuerwehr Halle-Dölau.
Wir werden Kameraden

Brandmeister Jürgen Kersten stets in
dankbarer Erinnerung behalten.

Stadt Halle (Saale)
FB Sicherheit

Abteilung Brand-, Katastrophen-
schutz und Rettungsdienst
Feuerwehrkommandant
Dr.-Ing. Robert Pulz

Freiwillige Feuerwehr Halle (Saale)
Stadtwehrleiter Andy Ziems

FeuerwehrverbandHalle (Saale) e.V.
Vorsitzende Ines Ratajek

Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 28. Ok-
tober 2015 den Entwurf der Änderung
des Flächennutzungsplans der Stadt Hal-
le (Saale), lfd. Nr. 29 „Sonderbaufläche
Sportpark Karlsruher Allee“ bestätigt
und gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) zur öffentlichen Auslegung be-
stimmt (Vorlage-Nr. VI/2015/01075).

Die zu ändernde Fläche liegt im Süden der
Stadt Halle (Saale) im Stadtviertel Silber-
höhe, ca. 5 km vom Stadtzentrum entfernt.
Das Plangebiet wird im Osten durch die
Karlsruher Allee, durch die Kleingarten-
anlagen „Zur Sonne“ im Norden und „Am
Eierweg“ im Westen sowie durch Wohn-
bebauung im Süden begrenzt.

Die in den Geltungsbereich der Änderung
einzubeziehenden Flächen sind derzeit
ungenutzte und unbebaute Flächen, auf
denen im Zuge des Stadtumbaus Woh-
nungsrückbau umgesetzt wurde.
Die angrenzenden Kleingärten sind im
Flächennutzungsplan als Grünfläche mit
Versorgungsfunktion und der Zweck-
bestimmung „Dauerkleingärten“ dar-
gestellt. Südlich angrenzend zeigt der
Flächennutzungsplan noch eine Gemein-
bedarfsfläche, die Standort einer Schule
war. Die Größe des Geltungsbereichs be-
trägt ca. 8 ha.

Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Halle (Saale),
lfd. Nr. 29 „Sonderbaufläche Sportpark Karlsruher Allee“
Auslegungsbeschluss

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 28.10.2015 den Entwurf der Än-
derung des Flächennutzungsplans, lfd. Nr. 29
„Sonderbaufläche Sportpark Karlsruher Al-
lee“, Vorlage-Nr. VI/2015/01075, bestätigt und
zur öffentlichen Auslegung bestimmt. Der Be-
schluss wird hiermit bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 3. November 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Umweltbezogene Informationen sind zu
den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter verfügbar.

Folgende umweltbezogene Informationen
sind vorhanden und werden im Rahmen
der Offenlage ausgelegt:

3 Fachgutachten:
- Schalltechnische Untersuchung vom

26.05.2015 – Schutzgut: Mensch;
- Verkehrsuntersuchung vom 20.02.2015

– Schutzgüter: Mensch, Luft, Klima;
- Faunistische Sonderuntersuchungen

2014 und 2015 vom 24.06.2015 –
Schutzgüter: Tiere, Pflanzen, biologi-
sche Vielfalt;

1 Stellungnahme von Behörden und Trä-
gern öffentlicher Belange:
- Scoping-Protokoll vom 11.11.2014 –

Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,

biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter.

Der Entwurf der Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt Halle (Saale),
lfd. Nr. 29 „Sonderbaufläche Sportpark
Karlsruher Allee“ wird mit der Begrün-
dung und den wesentlichen bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnah-
men vom 19. November 2015 bis zum
21. Dezember 2015 im Technischen Rat-
haus der Stadtverwaltung Halle, Hanse-
ring 15, 06108 Halle (Saale), 5. Oberge-
schoss, öffentlich ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können bis
zum 21. Dezember 2015 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/221-4731) ebenfalls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Pla-
nentwurf zur Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt Halle (Saale),
lfd. Nr. 29 „Sonderbaufläche Sportpark
Karlsruher Allee“ über das Internet-Por-
tal der Stadt Halle (Saale) unter: www.
oeffentliche-auslegung.halle.de möglich.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit
zur Erörterung des Planungsinhaltes wäh-
rend der Dienststunden. Eine telefonische
Terminvereinbarung mit dem zuständigen
Stadtplaner im Fachbereich Planen, Herrn
OlafKummer(Tel.-Nr.0345/221-4883),wird
empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung über
die Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben.

Halle (Saale), den 3. November 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 28. Ok-
tober 2015 den Entwurf des Bebauungs-
plans Nr. 167 „Sportpark Karlsruher Al-
lee“ in der Fassung vom 24. Juli 2015
bestätigt und gemäß § 3 Absatz 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) zur öffentlichen
Auslegung bestimmt (Beschluss-Nr.:
VI/2015/01060).

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Nr. 167 „Sportpark Karls-
ruher Allee“ liegt westlich der Karlsru-
her Allee im Stadtteil Silberhöhe. Die
Entfernung zum Stadtzentrum beträgt
ca. 5 km. Der Geltungsbereich wird im
Norden und Westen durch den Bertolt-
Brecht-Weg begrenzt. Auf den Flächen
standen Wohngebäude und ein Einkaufs-
markt, die in den vergangenen Jahren zu-
rückgebaut wurden. Die Straßenerschlie-
ßung ist noch vorhanden. Heute liegen
die Flächen brach. Der Geltungsbereich
umfasst eine Fläche von ca. 9 Hektar.

Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in der
Sitzung am 28.10.2015 den Entwurf des Be-
bauungsplans Nr. 167 „Sportpark Karlsruher
Allee“, Vorlage-Nr. VI/2015/01060, bestätigt
und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. Der
Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Halle (Saale), den 3. November 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Umweltbezogene Informationen sind zu
den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter verfügbar.

Folgende umweltbezogene Informationen
sind vorhanden und werden im Rahmen
der Offenlage ausgelegt:

Umweltbericht nach Anlage 1 zu § 2
Abs. 4 und § 2 a Satz Nr. 2 BauGB als
Teil II der Begründung mit Informatio-
nen und Untersuchungen zu den einzel-
nen Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgü-
ter und sonstige Sachgüter sowie deren
Wechselwirkung zueinander;

3 Fachgutachten:
- Schalltechnische Untersuchung vom

26.05.2015 – Schutzgut: Mensch;
- Verkehrsuntersuchung vom 20.02.2015

– Schutzgüter: Mensch, Luft, Klima;
- Faunistische Sonderuntersuchun-

gen 2014 und 2015 vom 24.06.2015 –
Schutzgüter: Tiere, Pflanzen, biologi-
sche Vielfalt;

3 Stellungnahmen von Behörden und
Trägern öffentlicher Belange:
- Scoping-Protokoll vom 11.11.2014 –

Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter;

- Stadt Halle (Saale), Fachbereich Um-
welt vom 29.04.2015 – Schutzgüter:
Mensch, Tiere, Pflanzen, biologische
Vielfalt;

- Stadt Halle (Saale), Untere Wasser-
behörde vom 11.05.2015 – Schutzgut:
Wasser;

3 Stellungnahmen der Öffentlichkeit
- Stellungnahme 1 vom 24.03.2015 –

Schutzgüter: Boden und Wasser;
- Stellungnahme 2 vom 10.04.2015 –

Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen
biologische Vielfalt;

- Stellungnahme 3 vom 10.04.2015 –
Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr.
167 „Sportpark Karlsruher Allee“ wird
mit der Begründung und den wesentli-
chen bereits vorliegenden umweltbezo-
genen Stellungnahmen vom 19. Novem-
ber 2015 bis zum 21. Dezember 2015
im Technischen Rathaus der Stadtverwal-
tung Halle, Hansering 15, 06108 Halle
(Saale), 5. Obergeschoss, öffentlich aus-
gelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können bis
zum 21. Dezember 2015 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/ 221-4731) ebenfalls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Pla-
nentwurf Bebauungsplan Nr. 167 „Sport-
park Karlsruher Allee“ über das Inter-
net-Portal der Stadt Halle (Saale), unter:
www.oeffentliche-auslegung.halle.de
möglich.

Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit zur Erörterung des Planungsinhal-
tes während der Dienststunden. Eine te-
lefonische Terminvereinbarung mit der
zuständigen Stadtplanerin im Fachbe-
reich Planen, Frau Ina Kuhn (Tel.-Nr.
0345/221-4757), wird empfohlen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein An-
trag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Halle (Saale), den 3. November 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bebauungsplan Nr. 167 „Sportpark Karlsruher Allee“
Auslegungsbeschluss

Neue Hundesteuermarken werden verschickt
Die ab dem 1. Januar 2016 gültigen Hun-
desteuermarken werden zum Ende des
Jahres 2015 zusammen mit dem Hunde-
steuerbescheid für das Jahr 2016 kos-
tenfrei von der Stadt Halle (Saale) an
die Hundehalter versandt. Eine persön-
liche Abholung der Hundesteuermarken
ist nicht mehr möglich. Die Hundesteuer-
marken haben somit die nächsten fünf
Jahre Gültigkeit und sind direkt im Hun-
desteuerbescheid zu finden.

Bei Verlust der Hundesteuermarken kann
in der Abteilung Steuern, Schmeerstra-
ße 1, 06100 Halle (Saale) im Rahmen
der Sprechzeiten eine Ersatzmarke ab-
geholt werden. Die Gebühr dafür beträgt
10 Euro. Die Hundesteuermarke ist auf
Verlangen vorzuweisen.

Für die in der Stadt Halle (Saale) gehal-
tenen Hunde muss Hundesteuer gezahlt
werden. Spätestens 14 Tage nach der An-
schaffung des Tieres muss dieses per-
sönlich beim Ressort Steuern angemel-
det werden. Neugeborene Hunde gelten
drei Monate nach der Geburt als steuer-
frei, dennoch müssen auch diese inner-
halb von 14 Tagen angemeldet werden.
Die Höhe der Steuersätze bestimmt die
Hundesteuersatzung. Eventuelle Befrei-
ungs- und Ermäßigungstatbestände gel-
ten für Hunde, die zum Schutz und zur
Hilfe Blinder, Tauber oder hilfloser Per-
sonen unentbehrlich sind oder aus dem
Tierheim der Stadt Halle (Saale) über-
nommen wurden.

Weitere Infos auf www.halle.de.

Entsorgungskalender 2016
Die Hallesche Wasser- und Stadtwirt-
schaft GmbH (HWS) gibt für das Jahr
2016 einen kostenlosen Entsorgungs-
kalender heraus. Die Publikation zeigt
Motive der Stadt und informiert zu ver-
schiedenen Themen wie Sperrmüll-,
Weihnachtsbaum- und Elektrogeräteal-
tentsorgung. Weiterhin bietet er Wissens-
wertes zur Grünschnitt- und Schadstoff-
annahme. Der Kalender beinhaltet auch
jene Informationen, die bislang im Um-
weltkalender veröffentlicht wurden und
wird Anfang Dezember allen halleschen
Haushalten zugestellt. Er wird außerdem
im Kundencenter der HWS in der Born-
knechtstraße 5, in den Wertstoffmärkten
Äußere Hordorfer Straße 12, Schiefer-
straße 2 und Äußere Radeweller Straße
15 sowie im Technischen Rathaus, Han-
sering 20, kostenfrei erhältlich sein.

Bis Anfang Dezember 2015 können Bür-
gerinnen und Bürger Ideen und Hinweise
zur Umgestaltung der Merseburger Stra-
ße per E-Mail an verkehrsplanung@halle.
de oder per Post an den Fachbereich Pla-
nen, Abteilung Verkehrsplanung, Markt-
platz 1, 06100 Halle (Saale), einreichen.
Als Teil des Stadtbahnprogramms Hal-
le soll die Merseburger Straße zwischen
Thüringer Straße und Pappelallee und

Vorschläge zurUmgestaltung derMerseburger Straße
zwischen Kurt-Wüsteneck-Straße und
Regensburger Straße inklusive Wende-
schleife Ammendorf umgestaltet wer-
den. Dazu gehören die Erneuerung der
Gleisanlagen und der barrierefreie Aus-
bau der Haltestellen. Die Ergebnisse der
Planungsphase werden in einer Bürger-
versammlung vorgestellt.

Weitere Infos auf www.halle.de.

Das nächste

A M T S B L A T T
der Stadt Halle (Saale)

erscheint

am 27. November 2015.

www.halle.de
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Bekanntmachung

Beschreibung der Maßnahme

Die SWH.HAVAG hat die Feststellung des
Planes nach § 28 Personenbeförderungsge-
setz (PBefG) für den Verknüpfungspunkt
Veszpremer Straße und die Durchbindung
Schleife Südstadt beantragt. Es handelt sich
um eine Änderung einer bestehenden Stra-
ßenbahnbetriebsanlage.

Der Ausbauabschnitt beginnt auf dem Süd-
stadtring an der westlichen Zufahrt zur be-
stehenden Gleisschleife bis zum Knotenpunkt
mit der Paul-Suhr-Straße. Auf dieser Stre-
cke erfolgen Anpassungsmaßnahmen nörd-
lich der Murmansker/Amsterdamer Straße
bis zum südlichen Bauende, ca. 100 m südlich
des Knotenpunktes mit dem Südstadtring.

Am Knotenpunkt Südstadtring / Paul-
Suhr-Str. / Veszpremer Str. soll ein den
Anforderungen des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs entsprechender neuer Ver-
knüpfungspunkt geschaffen werden. Mit der
Errichtung des Verknüpfungspunktes wer-
den die Gleisschleife Südstadt sowie die dort
vorhandenen Tunnelbauwerke nicht mehr
benötigt und zurückgebaut.

Auf dem Südstadtring ist ein besonderer
Bahnkörper in Mittellage für die zweigleisige
Straßenbahnstrecke geplant, der abschnitts-
weise als Rasengleis ausgebildet werden soll.
Für die in Mittellage angeordneten Haltestel-
len „Südstadt“ und „Veszpremer Straße“ so-
wie an den Knotenpunkten Südstadtring /
Brüsseler Str., Südstadtring / Paul-Suhr-Str.,
Murman-sker / Amsterdamer / Paul-Suhr-
Straße sind Lichtsignalanlagen vorgesehen.

Als Folge des Straßenbahnausbaus ist eine
Neuordnung der Verkehrsflächen vorgesehen,
an die sich Geh- und Radwege anschließen.

Alle naturschutzfachlichen Ausgleichsmaß-
nahmen erfolgen im direkten Bereich der
Eingriffe.

Der Plan für das eingangs bezeichnete Bau-
vorhaben (Zeichnungen und Erläuterungen
sowie die entscheidungserheblichen Unter-
lagen über die Umweltauswirkungen, beste-
hend aus: einem schalltechnischen Bericht
(Immissionstechnische Untersuchungen)
vom Oktober 2015, einem landschaftspfle-
gerischen Fachbeitrag mit einem Textteil,
einem Bestands- und Konfliktplan und ei-
nem Lageplan der landschaftspflegerischen
Maßnahmen vom Mai 2015, einem arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrag vom Dezem-
ber 2014, einem avifaunistischen Gutachten
vom September 2015 sowie einer allgemei-
nen Vorprüfung des Einzelfalls zur Feststel-
lung der UVP-Pflicht vom Mai 2015) liegt
- im Fachbereich Planen im Technischen

Rathaus der Stadt Halle (Saale), Hanse-
ring 15, im 5. Obergeschoss

- vom 13.11.2015 bis zum 12.12.2015 am
Montag, Mittwoch und Donnerstag von
8 – 17 Uhr, am Dienstag von 8 – 18 Uhr

Öffentliche Auslegung von Planunterlagen zur Durchführung des Anhörungsverfahrens für das

Verkehrsbauvorhaben „17.1 Verknüpfungspunkt Veszpremer Straße /

17.4 Durchbindung Schleife Südstadt“ in Halle

und am Freitag von 8 – 15 Uhr zur allge-
meinen Einsichtnahme aus.

Ferner ist die Einsichtnahme in die Bekannt-
machung sowie die Planunterlagen über das
Internet-Portal der Stadt Halle (Saale), un-
ter: www.halle.de/Rathaus&Stadtrat/Stadt-
entwicklung möglich.

1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvor-
haben berührt werden, kann bis spätestens
zwei Wochen nach Beendigung der Ausle-
gung, das ist bis zum 26.12.2015 (maßge-
bend ist der Eingang in der Verwaltung; d.h.
nach § 31 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensge-
setz der 28.12.2015), Einwendungen bei der
Anhörungsbehörde, Stadtverwaltung Hal-
le, Fachbereich Planen, Abt. Planungsrecht,
Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale), schrift-
lich oder zur Niederschrift (Hansering 15,
4. Obergeschoss), nicht aber elektronisch,
erheben. Die Einwendung muss den geltend
gemachten Belang und das Maß seiner Be-
einträchtigung erkennen lassen sowie das
Bauvorhaben bezeichnen.
Einwendungen, die nach Ablauf dieser Frist
erhoben werden, sind gemäß § 29 Abs. 4
Satz 1 PBefG ausgeschlossen.

Ebenfalls bis zum vorstehend genann-
ten Termin können sich die nach § 63 des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG)
oder nach landesrechtlichen Vorschriften
im Rahmen des § 63 Abs. 2 BNatSchG an-
erkannten Vereine sowie sonstige Verei-
nigungen, soweit diese sich für den Um-
weltschutz einsetzen und nach in anderen
gesetzlichen Vorschriften zur Einlegung
von Rechtsbehelfen in Umweltschutzange-
legenheiten vorgesehenen Verfahren aner-
kannt sind (Vereinigungen), zu dem Plan
Stellung nehmen.
Einwendungen und Stellungnahmen der
Vereinigungen, die nach Ablauf dieser Frist
erhoben werden, sind ebenfalls gemäß § 73
Abs. 4 Satz 6 VwVfG ausgeschlossen.

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Perso-
nen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben),
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenden
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Andernfalls können diese
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Die Anhörungsbehörde kann auf eine
Erörterung verzichten (§ 29 Abs. 1a Nr. 5
PBefG). Falls ein Erörterungstermin statt-
findet, wird dieser zu gegebener Zeit ge-
sondert bekannt gemacht. Diejenigen, die
fristgerecht Einwendungen erhoben haben,
bzw. bei gleichförmigen Einwendungen der
Vertreter, werden von dem Termin geson-
dert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Be-
nachrichtigungen vorzunehmen, so können
sie durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden. Bei Ausbleiben eines Betei-
ligten in dem Erörterungstermin kann auch
ohne ihn verhandelt werden.

3. Durch Einsichtnahme in die Planunterla-
gen, Erhebung von Einwendungen, Teilnah-
me am Erörterungstermin oder Vertreterbe-
stellung entstehende Kosten werden nicht
erstattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit sie nicht
in der Planfeststellung dem Grunde nach zu
entscheiden sind, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonder-
ten Entschädigungsverfahren behandelt.

5. Über die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch
die Planfeststellungsbehörde entschieden.
Die Zustellung der Entscheidung (Planfest-
stellungsbeschluss) an die Einwender kann
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden, wenn mehr als 50 Zustellungen
vorzunehmen sind.

6. Die Nummer 1, 2, 3 und 5 gelten für die
Anhörung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen des Bauvorhabens nach §
9 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung entsprechend.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt
die Veränderungssperre nach § 28a Abs. 1
PBefG in Kraft. Darüber hinaus steht ab die-
sem Zeitpunkt der Vorhabenträgerin ein Vor-
kaufsrecht an dem vom Plan betroffenen Flä-
chen zu (§ 28a Abs. 3 PBefG).

Halle, 28. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Rechtsgrundlagen

Personenbeförderungsgesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 8. August 1990
(BGBl. I S. 1690), zuletzt geändert durch
Artikel 2 Absatz 147 des Gesetzes vom 7.
August 2013 (BGBl. I S. 3154)

Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fas-
sung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S.102),
zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes
vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S.2749)

Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung vom 24.
Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geän-
dert durch Artikel 93 der Verordnung vom
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 421 der Verordnung
vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)

Verwaltungsverfahrensgesetz Sachsen-An-
halt (VwVfG LSA) in der Fassung vom 18.
November 2005 (GVBl. LSA S.698, 699), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 26. März 2013 (GVBl. LSA S. 134, 143)
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der Stadt Halle (Saale)

A M T S B L A T T

Bekanntmachung

Mit dem Planfeststellungsbeschluss der
Stadt Halle (Saale), Geschäftsbereich II,
Fachbereich Planen, Abteilung Planungs-
recht vom 16.10.2015 - Az. II/61.6/01-2014
- ist der Plan für den „Böllberger Weg
Nord, Bauabschnitt 2.2“ gemäß §§ 28 ff.
Personenbeförderungsgesetz und § 73
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)
festgestellt worden.
Der Vorhabenträgerin wurden Auflagen
erteilt.

In dem Planfeststellungsbeschluss ist
über alle rechtzeitig vorgetragenen Ein-
wendungen, Forderungen und Anregun-
gen entschieden worden.

Der Planfeststellungsbeschluss liegt mit
einer Ausfertigung des festgestellten Pla-
nes (einschließlich der Rechtsbehelfsbe-
lehrung) im Fachbereich Planen im Tech-
nischen Rathaus der Stadt Halle (Saale),
Hansering 15, im 5. Obergeschoss vom
17.11.2015 bis 30.11.2015 am Montag,
Mittwoch und Donnerstag von 8 – 17
Uhr, am Dienstag von 8 – 18 Uhr und am
Freitag von 8 – 15 Uhr öffentlich aus.

Der Planfeststellungsbeschluss wurde
den Beteiligten, über deren Einwendun-
gen entschieden worden ist, zugestellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt
der Beschluss den übrigen Betroffenen
gegenüber als zugestellt (§ 74 Absatz 4
Satz 3 VwVfG).

Ferner ist die Einsichtnahme in die Be-
kanntmachungsanordnung über das In-
ternet-Portal der Stadt Halle (Saale), un-
ter: www.halle.de/Rathaus&Stadtrat/
Stadtentwicklung möglich.

Zusätzlich zur öffentlichen Auslegung ist
der Planfeststellungsbeschluss (verfügen-
der Teil mit Begründung, jedoch nicht der
festgestellte Plan selbst) über das o. g. In-
ternet-Portal der Stadt Halle (Saale) ein-
zusehen. Dieser kann bis zum Ablauf der
Rechtsbehelfsfrist von den Betroffenen
und denjenigen, die Einwendungen recht-
zeitig erhoben haben, beim Geschäftsbe-
reich II, Fachbereich Planen, Abteilung
Planungsrecht, Hansering 15, 06108 Hal-
le (Saale), schriftlich oder elektronisch
angefordert werden.

Für die Vollständigkeit und Überein-
stimmung der im Internet veröffentlich-
ten Unterlagen mit den amtlichen Aus-
legungsunterlagen wird keine Gewähr
übernommen. Der Inhalt der zur Ein-
sicht ausgelegten Unterlagen ist maß-
geblich.

Halle, 23. Oktober 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Planfeststellung für das Verkehrs-

bauvorhaben „Böllberger Weg

Nord, Bauabschnitt 2.2“

Südfriedhof-Verwaltung
zumTotensonntag geöffnet
Anlässlich des Totensonntages ist die
Friedhofsverwaltung des Südfriedho-
fes am Samstag, dem 21. November
2015, und am Sonntag, dem 22. Novem-
ber 2015, jeweils in der Zeit von 9 bis
12 Uhr zusätzlich geöffnet.
Die Mitarbeiter/innen stehen den Bür-
gern für Auskünfte betreffs aller kommu-
nalen Friedhöfe der Stadt Halle (Saale)
persönlich oder unter der Telefonnum-
mer 0345 444 16 73 gern zur Verfügung.
An den anderen Friedhöfen wird über gut
sichtbare Aushänge vor Ort zusätzlich
über dieses zentrale Angebot informiert.

Bewahren Sie die schönen
Momente vor dem Vergessen

Unser Trauerportal bietet Ihnen
einen gemeinsamen Ort des Erinnerns.

www.Abschied-nehmen.de
Ein Service von Mitteldeutscher Zeitung, Naumburger Tageblatt, Super Sonntag und WochenspiegelREISE UND ERHOLUNG

VERMIETUNGEN

WE CARE ...
denn jeder
kann helfen!
Werden Sie mit uns aktiv:
www.care.de/mitarbeit.html
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Bekanntmachung
Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 24 „Erweiterung der Justizvollzugsanstalt Halle, Dessauer Straße“
Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 28. Ok-
tober 2015 den Entwurf der Änderung
des Flächennutzungsplans der Stadt Hal-
le (Saale), lfd. Nr. 24 „Erweiterung der
Justizvollzugsanstalt Halle, Dessauer
Straße“ bestätigt und gemäß § 3 Absatz
2 Baugesetzbuch (BauGB) zur öffentli-
chen Auslegung bestimmt (Vorlage-Nr.
VI/2015/01076).
Das Plangebiet liegt im Norden der Stadt
Halle (Saale) im Stadtviertel Frohe Zukunft
ca. 4 km vom Stadtzentrum entfernt, unmit-
telbar angrenzend an das Gelände der JVA.
Der Geltungsbereich umfasst eine schmale,
westlich der bestehenden Justizvollzugsan-
stalt gelegene Fläche sowie im Norden eine
Fläche in westlicher Verlängerung der be-
stehenden Bebauung der Polizeidienststel-
len und im Osten die Herbert-Post-Straße
und eine östlich davon gelegene Fläche im
Bereich des Polizeiversorgungslagers.
Gegenüber dem Aufstellungsbeschluss
wurde der Geltungsbereich geändert und
den aktuellen Planungsabsichten ange-
passt. Die westlich an die Sonderbauflä-
che angrenzende Gemeinbedarfsfläche
(das Kinderheim) ist nicht mehr Teil des
Geltungsbereiches. Es erfolgt jedoch eine
Erweiterung des Geltungsbereiches nach
Osten unter Einbeziehung von Teilen der
angrenzenden bisherigen gewerblichen
Baufläche. Der neue Geltungsbereich hat
eine Fläche von 5,8 ha.

Umweltbezogene Informationen sind zu
den Schutzgütern Mensch, Tiere, Pflan-
zen, biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter verfügbar.
Folgende umweltbezogene Informationen
sind vorhanden und werden im Rahmen
der Offenlage ausgelegt:

2 Fachgutachten:
- Schalltechnische Untersuchung vom

September 2015 - Schutzgut: Mensch;
- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

vom August 2015 – Schutzgüter: Tiere,
Pflanzen;

3 Stellungnahmen der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange:
- Scoping-Protokoll vom 28.05.2014 -

Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter

- Stellungnahme der Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Umwelt vom 24.03.2015 –
Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
Boden

- Stellungnahme des Landesamtes für
Geologie und Bergwesen des Lan-
des Sachsen-Anhalt vom 16.03.2015 -
Schutzgut: Boden

1 Stellungnahme der Öffentlichkeit:
- Stellungnahme vom 08.04.2015 -

Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Boden, Wasser,
Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter
und sonstige Sachgüter.

Der Entwurf der Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt Halle (Saale), lfd.
Nr. 24 „Erweiterung der Justizvollzugs-
anstalt Halle, Dessauer Straße“ wird mit
der Begründung und den wesentlichen be-
reits vorliegenden umweltbezogenen Stel-

lungnahmen vom 19. November 2015 bis
zum 21. Dezember 2015 im Technischen
Rathaus der Stadtverwaltung Halle, Han-
sering 15, 06108 Halle (Saale), 5. Oberge-
schoss, öffentlich ausgelegt.
Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.
Stellungnahmen zur Planung können bis
zum 21. Dezember 2015 von jedermann
schriftlich oder während der Dienststun-
den Montag/Mittwoch/Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zur Nie-
derschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-Nr.
0345/221-4731) ebenfalls möglich.
Ferner ist die Einsichtnahme in den Pla-
nentwurf zur Änderung des Flächennut-
zungsplans der Stadt Halle (Saale), lfd.
Nr. 24 „Erweiterung der Justizvollzugs-
anstalt Halle, Dessauer Straße“ über das
Internet-Portal der Stadt Halle (Saale)
unter: www.oeffentliche-auslegung.hal-
le.de möglich.
Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit zur Erörterung des Planungsinhal-
tes während der Dienststunden. Eine te-
lefonische Terminvereinbarung mit dem

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
der Sitzung am 28.10.2015 den Entwurf der
Änderung des Flächennutzungsplans, lfd.
Nr. 24 „Erweiterung der Justizvollzugsan-
stalt Halle, Dessauer Straße“, Vorlage-Nr.
VI/2015/01076, bestätigt und zur öffentlichen
Auslegung bestimmt. Der Beschluss wird hier-
mit bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 3. November 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Die genaue Abgrenzung ist aus dem an-
gefügten Lageplan ersichtlich.

zuständigen Stadtplaner im Fachbereich
Planen, Herrn Olaf Kummer (Tel.-Nr.
0345/221-4883), wird empfohlen.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können gemäß § 3 Absatz 2 Satz
2 BauGB bei der Beschlussfassung über
die Änderung des Flächennutzungsplans
unberücksichtigt bleiben.

Halle, 3. November 2015

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

BEKANNTMACHUNGEN

Plan International
Deutschland e.V.
Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg

0137-4466 88
Rufen Sie an:

(30 sec = 0,12 ¤, jede weiteren 30 sec = 0,06 ¤)
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